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Hohe staatliche Auszeichnungen zum Geburtstag der DDR verliehen 
Aus Anlaß des 25. lahrestages der Gründung der Deutschen Demokrotischen Republik wurden In Anerkennung hervorragen­
der Verdienste beim Aufbau und bel de< Entwicklung der sozialistischen Gesellschaftsordnung und der Störkung der DDR 
sowie der Festigung von Frieden und Völkerfreundschaft hohe AU,szeichnungen auch an Werktötige aus der Londwlrtschoft 
verliehen: 

Karl-Marx-Orden 

Dorls Becker. Troktoristin und Möhdrescherfohrerin In der Kooperativen Abteilung Pflonzenproduktion Niederwerbig; 
Börbel Berger. Meisterin Im 1. AuFzuchtbereich - lugend- und LehrousblldungsobJekt - des VEB Eier- und Geflügelproduktion 
(KIM) Taucho; 
Peter FIndeis, Vorsitzender der LPG "Vereinte Kraft" Vippachedelhausen; 
Helmut Reche-Emden, Traktorist und Möhdrescherfahrer in der Kooperot iven Abteilung Pflanzenproduktion Königsborn; 
Alfred Stobinsky, Direktor des Kreisbetriebes für Landtechnik Rlbnitz-Domgorten; 

Orden ,Banner der Arbeit' Stufe I 

Kollektiv der Chefmontagegruppe .Brolleranlage Krlm/UdSSR" des Ausrüstungskombinats für Geflügel- und Kleintieranlagen 
Perleberg : Hans Dleter Dressei, Willl Gutsche, Klaus Höcker, Dieter Höhne, Albert Kiehl, Harry Norek, Hans Schellhorn, 
Dieter Schlecht, Helnz Schneider, Hans Sima, Fritz Smolinski, Ralf Ulrlch; 
Betriebsteil Import Nauen/Teltow, Betrieb Nauen des VEB Handelskombinat agrotechnlc 
Internationoie Gartenbauausstellung Iga - Erfurt; 
Horst Hasse, Kandidat des ZK der SED, Leiter der Kooperativen' Abteilung Pflanzenproduktion linum; 
Heinz Kuhrig, Minister für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR: 
Fritz Müller, Vorsitzender des Zentralvorstandes der Gewerkschaft, Land-, Nahrungsgüter- und "orstwirtschaft: 

Verdienter Techniker des Volkes 

Prof. Dr. agr. habil. Richard Thurm, Direktor der Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik On der Technischen 
Universität Dresden 

Ehrentitel .. Held der Arbeit" 

Klaus Bitterlich, Flugzeugf!lhrer Interflug, Betrieb Agrarflug, Produktionsbere ich Kyritz: 
Richard Gassner, Leiter der Kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion lindtorf; 
Karl Hartung, Meister Im Kreisbetrieb für Landtechnik Delltzsch; 
Erich Hoffmann, Direktor des Kreisbetriebs für Landtechnik Zerbst; 
Heinz Kaiser, Produktionsabschnittsleiter im VEB Elfa - Elsterwerda: 
Bruno Kiesler, Mitglied des ZK der SED, Leller der Abteilung Landwlrtschoft des ZK der SED; 
Gerhard Spitzner, Leiter des Agrochemischen Zentrums Templin ; 
Heinz Starke, Leiter der Kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion Dobitsch .. n; 
Herbert Urban, Kombinatsdirektor des VEB Landbaukombinat Neubrandenourg 

Wir gratulieren allen Ausgezeichneten und wünschen ihnen weitere Erfolge In Ihrer Arbeit zum Wohle unserer 
Deutschen Demokratischen Republik. Redaktion agrortechnik 

I Landtechnische Dissertationen 

Am 20. Dezember 1973 verteidigte Dipl.-Ing. Werner Franke an der 
Universitöt Rostock, Sektion Landtechnik, erfolgreich seine Disserta­
tion zum Thema : 

,MethOdische Betrachtungen .ur Erarbeitung neuer konstruktiver Prin­
ziplösungen für die Tierproduktion am Beispiel industriemäßiger Fer­
kelaufzucht' 

Gutachter: Prof. Dr. agr. habil. G. Mätzold, Universität Rostock, Sek­
tion Landtechnik 

Doz. Dr.-Ing. D_ Rössel, Universität Rostock, Sektion Land­
technik 

Dr.-Ing. M. Tschierschke, Institut für Mechanisierung Pots­
dom~Bornjm 

Gegenüber herkämmlichen Verfohren ermöglicht die künstliche Ferkel­
aufzucht eine Senkung des Arbeitszeitbedarfs, verbesserte Arbeits­
bedingungen, höhere Stallraumausnutzung und h5here tierische Lei­
stungen. Hierfür sind keine industriemäßig produzierenden Groß­
anlagen mit geeigneten technismen Ausrüstungen bekannt . 

Zur Läsung dieser Aufgabe wurde auf Grundlage der Konstruktions­
systematik eine Methode zur Erarbeitung neuer konstruktiver Prinzip­
lösungen für die Tierproduktion entwickelt. Die Methode sieht eine 
Einengung des Lösungsfeldes In drei Kankretisierungsstufen durch lo­
gische Entscheidungen mit Hilfe von AuswahlkrIterien vor. Die Entschei­
dungen werden unter Vorrang der Funktion geflllit, wobei verfahrens­
technische vor Detoilentscheldungen getroffen werden . 

Unter Anwendung dieser Methode wird ein Verfahren für die indu­
strlemößlge Aufzucht von · Ferkeln vorgeschlagen, das durch folgende 
Merkmale gekennzeichnet Ist: 

Die Aufstallung der Tiere e.rfolgt In zu Transporteinheiten kombinier­
ten Elnzelköfigen. Unter den Köflgen b~fjnden sich Güllelagerbehälter 
für den gesamten Haltungsabschnitt. 

Tiere, Transparteinheiten und Futtermittel werden mit einem Kreis­
fördersystem transportiert. 

Ein- und Ausstallen der Tiere, Entleeren der Güllebehälter, Reinigen 
und Desinfizieren der Transporteinheiten und umfassende Tierkon­
trolle und -behandlung erfolgen in einer zentralen Umstallstation. 
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In einer zentralen Fütterungsstation erfolgt das Dosieren der Futter­
rationen, das Rückwiegen des Restfutters zur Lebend-Tot-Kontrolle und 
das Reinigen und Desinfizieren der Fütterungselemente. 

Das entwickelte Verfahren bietet günstige Voraussetzungen für eine 
Vallmechanisierung und Automatisierung , 

* 
Am 21. Dezember 1973 verteidigte Hochschulingenieur Michael Hal­
don on der Technischen Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, 
Land- und Färdertechnik erfolgreich seine Dissertation zum Thema: 

,Untersuchungen .um Meßfehler bei der Messung der Tierlebend­
masse In Abhöngigkeit von den technologiKhen Bedingungen der 
Meßwertgewinnung am Beispiel von Mastschweinen und Försen -
Ein Beitrag 'Ur Mechanisierung der Arbeitspro ..... e bei der Tier­
lebendmassebestimmung' 

Gutachter: Prof. Dr. agr. habil. Thurm. TU Dresden 
Dozent Dr.-Ing. Schröder, TU Dresden 
Dr.-Ing. Tschierschke, Institut für Mechanlsierung Potsdam­
Bornim 

IndustrlemäBige Produktionsmethoden In der Tierhaltung erfordern 
auch mechanisierte ProduktIonskontrollen. Voraussetzung für die Ent­
wicklung geeigneter Verfahren und technischer Lösungen zur me­
chanisierten Tierlebendmossebestlmmung Ist die Kenntnis des Infor­
mationslnhalts und des Meßfehlers. 

Die Quantifizierung der hauptsöchlich du~ch Tiermasseschwankungen 
hervorgerufenen Meßfehler bel der Messung der Tierlebendmasse in 
Abhängigkeit von den produktionstechnologischen Bedingungen der 
Meßwertgewinnung wird durch theoretisch hergeleitete, statlstiKhe 
Verfahren und durch in Tierversuchen mit einer entwickelten und auf­
gebauten Versuchsanlage ermittelte Primärdaten verwirklicht. 

Es zeigt sich, daß bel der Tierlebendmassebestimmung mit erheblichen 
Meßfehlern gerechnet werden muß, die durch die Tageszeit der Meß­
wertgewinnung, durch die Tiergruppengröße, durch die Abfragefre­
quenz und durch den Stichprobenumfang bel Anwendung der Stich­
probenmethode beeinflußbar sind . Aus der komplexen Analyse der 
verschiedenen EInflußfaktoren werden zu relotiv geringen Meßfehlern 
führende produktionstechnologische Bedingungen abgeleitet. 

Mit den Untersuchungsergebnissen wird nachgewiesen, daB die Elch­
fähigkeit technischer Lösungen für die Messung der Tierlebendmasse 
im Rahmen mechanisierter Produktionskontrollen nicht erforderlich 
Ist. AK 9587 
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5. Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Landtechnisches Instandhaltungswesen" der KDT 

Am 4. und 5. Dezember 1974 führt die Wissensenaltliene Sektion "Er­
haltung landteennisener Arbeitsmittel" der KDT die 5. Wissensenalt­
lich-technische Tagung "Landtechnisches Instandhaltungswesen" mit In­
ternationaler Beteiligung in Neubrandenburg durch. 

Sie findet unmittelbar naen dem 25. Jahrestog der Gründung der 
Deutsenen Demokratlsenen Republik statt. In diesen 25 Jahren hat 
slen auf der Grundlage der marxistlsen-Ienlnlstlsenen Agrarpolitik der 
SED die _sozialistisene Umgestaltung der Londwlrtsenaft der DDR 
vollzogen . Der Obergang von der einzelböuerllchen Wlrtschoft zur 
industriemößigen Produktion ouf dem Wege der kooperation ist ein 
historischer Proleß, basierend auf der BündnispolItIk der Arbeiterklasse 
mit der Klos$e der Genossenschaftsbauern. In diesen 2S Jahren hot 
sien auen das landteennisene Instandhaltungswesen entsprechend den 
Erfordernissen der sozialistischen landwirtschaft entwickelt und Ist zu 
einem bedeutenden Faktor bel der weiteren Intensivierung und bei 
dem IJbergang zu industriemäßIgen Produktionsmethoden auf dem 
Weg der Kooperation' geworden. 

Mit der 5. Wissensenaftlien-teennisenen Tagung über das landteen­
nlsene Instandhaltungswesen wird gleienzeitlg ein Rüdcblldc auf den 
25jährlgen Weg der Entwldclung des landteennlsenen Instandhaltungs­
wesens gegeben. 

Ausgehend von einer sen lichten Würdigung der Leistungen der Ar­
beiter und Ingenieure in den 25 Jahren des Bestehens des landteen­
nlsenen Instandhaltungswesens ist es Aufgabe der Tagung. auf der 
Grundlage der Besenlüsse des 6. KDT-Kongresses den In der land­
technischen Praxis täHgen Wissenschaftlern. Ingenieuren und Neuerern 
technisme. technologische und ökonomische Erkenntnisse zu vermitteln. 
um sie zu befähigen. die mit der weiteren sozialistlsenen Intensivie-" 
rung und dem Obergong zur industriemößigen Produktion anwachsan­
den Anforderungen und die slen ergebenden umfangrelenen Aufgaben 
des landteennlsenen Instandhaltungswesens im Jahre ~975 und dar­
über hinaus bis 1980 zu bewältigen. 

Die vom VIII. Parteitag der SazialJstisenen Einhelts'partel Deutsenlands 
festgelegte Grundlinie für die weitere Intensivierung der sozialistischen 
Landwirtschaft und den IJbergang zu industriemäßigen Produktions­
methoden auf dem Weg der Kooperation und die praktischen Er­
fahrungen im landtechnischti,n Instandhaltungswesen bestimmen den 
Inhalt der Wissensenaftlien-teennisenen Tagung. 

Es wird gezeigt, welche Merkmale da; Instandhaltungswesen der 
Industriemäßig produzierenden Landwirtsenoft der DDR aufweist. Die 
wichtigsten technischen. teennologisenen und ökonamlsenen Grund­
lagen werden anhand von Beispielen aus den fortgeschrittensten so­
zialistischen Landwirtschaftsbetrieben praxisnah dargelegt. die für 
das Beherrsenen der Entwidclung bis 1980 erforderlien sind. Besondere 
Bedeutung gilt der Vermittlung von Erfahrungen aus der UdSSR und 
den anderen sozialistischen Bruderländern. 

Die Tagung soll helfen. die Besenlüsse von Partei und Regierung zu 
realisieren, Indem dazu erforderliche technisch-ökonomische Kennt­
nisse vermittelt werden. 

In einer Plenar-Veranstaltung werden die grundlegenden technlsch­
teennologisenen und organisatorischen Probleme der Entwicklung des 
landtechnischen Instandhaltungswesens bel der weiteren Intensivierung 
und dem Obergong zu Industriemößigen Produktionsmethoden auf 
dem Weg der Kooperation behandelt. 

Die Referate in den 5 Sektionen sind speziellen Problemen der 
Pflege. Wartung und Oberprüfung. der speziollsierten Instandsetzung 
von Großmaschinen und Bougruppen, der Instandsetzung von Einzel­
teilen. der Instandhaltl'ng von Anlagen der industrie mäßigen Tier­
produktion und der instandhaltungsgerechten" Konstruktion gewidmet. 
um den Interessen und Wünschen der Spezialisten gere,,",t zu werden. 
Nachstehend werden einige ausgewöhlte Vortröge auszugsweise ob-
gedruckt. 
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Prof. Dr. sc. teenn. eh. Eienler. 
Vorsitzender der Wissensenaftlienen Sektion 
"Erhaltung landteennisener Arbeitsmittel" der KDT 

Zum Einfluß wissenschaftlicher Erkenntnisse 
auf die Entwicklung der Instandhaltung 1 

Pro!. Or. sc. techno ehr. Eichler, KOT, Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

1_ Ausgangspunkt und Anforderungen 

Ausgall~s)JuJlkt fiir die wisst'nscllllftliehe Arbeit in der land­
technischen Instandhaltung ist die gesellschaftliche Entwick­
lung der sozialistischen Landwirtschaft beim schrillweisen 
rJbergang zur industriemäßigen Produktion _ Die konkreten 
Anforderungen an Grundlagellfors~hung und angewandte 
Forschung bestehen in erster Linie darin, einen Vorlauf für 
vplkswirtschaftliche Entwjcklun~skonzeptionen und für Ar­
beitsmethoden des praktischen Betriebs zu schaffen. 

·2. Entwicklung und gegenwärtiger Stand 

In de,· 25jährigen Entwicklung des landtechnischen Instand­
haltungswesens der DDR hat die planmäßige Forschung und 
Entwicklung seit Mille der 50er Jahre Einfluß auf die Praxi~. 
Von Anfang an wtll'de dabei konsequent auf die Ergebnisse 
der sowjetischen \Vissenschaft aufgebaut und es entwickelte 
sich daraus eine enge Zusammenarbeit. Arbeitsergebnisse 
führender sowjetischer Wissenschaftler, wie Kasarzev, Seli­
,·anov, ~ichlin , Joffinov und Rnderer, beeinflußten die Ent­
wicklung des landtechnischen Instandha ltungswesens der 
DDR . 

Wenn !luch die Forsehunl!skllpazitiiten dcs landtechnisehen 
Instandhaltungswesens dl'r nDR sehr begrenzt sind uud die 
:vrögliehkt'iten des rJberleitens der Arbeitset-gebnisse sowohl 
,·on seit('n der Wissenschaftler als auch von seiten der Prak­
tiker und der staatlichen LeitungsOl-gune bisher nicht aus­
reichend genutzt wurden, SO basieren doch einige wichtige 
Merkma le des landtechnischen Instandhaltungswesens der 
DDR IHlf Ergebnissen der Forschung. Dabei wurden die in 

Rg"lI"technik . 21 . Jg .. Heft 12 . Dezember t974 

der Praxis am wirksamsten Forschungsergebnisse in enger 
Zusammenarbeit mit Praktikern des lundtechnischen Insw.nd­
hnltnngswescnserreicht. Beispiele sind die .spezialisierte In­
standsetzung, die Instandhaltung nach rJberprüfung mit 
Hilfe der Technischen Diagnostik, die \'<'rfahren der Techni­
schen Diagnostik oder der Instandsetzung von Einzelteilen. 

Es liegen 7.. Z. aus der DDR und aus der UdSSR einige For­
schungsergebnisse vor, deren breite Anwendung es ermög­
lichen würde, eine Reihe tlcrzeit unbefriedigend gelöster 
Fragen , insbesottde.'e de.· Kapazitiitsplanung für Instandset­
zungsleistungen bei Beachtunjr der ökonomischsten Art der 
I nstandset7.Ung, besser zu lösen /1 / 12/ /3/. 

Die gesel1schaftli~he Entwicklung in der sozialistischen 
Landwirtschaft und damit die Entwicklung wichtiger Orga­
nisationshedingungen für die Instandhaltung verlief zum 
:\'utzen unseres sozialistischen Staates sehr rasch. Diesem 
Entwicklungstempo konnte, kapazitätsbedingt , die Forschung 
in der Insta ndhaltung nicht immer folgen . Eine derartige 
Situlltion muß künftig durch eine zielstrebige Leitung der 
Forschung ve,·hindert werdcn. 

Eine weitere Heserve liegt darill , daß bislang nicht bei allen 
Forschungsarbeiten von den Grundlagen a usgegangen wurde 
und di e Möglichkeiten der Mathematik nicht ausgenutzt 
wurden . Typische Beispiele dafür sind die Entwicklung der 
spezialisierten Instandsetzung von Einzeltei len und die Pla-

1 Gekürzte Fassung eines Referats zur 5. \\o'issen~i.:hHftlich·technischen 

Tagung .. Landtechnisches fnstandhaltungswesen u der Wissenschaft­
lichen Sektion .. Erhaltung IRndtechnischer Arbeitsmittel·' der KDT 
sm 4. und 5. Dezember 1974 in Neubrandenburg 
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nun,:: cl!'r Kapllzitiil von Instand,etzunl(sbetrieben . Es clarf 
beim Kennzcichnen eies Stancles nicht unerwähnt bleiben, 
daß in verschi'l~denen WirtschafLszweig~n der DDR und in 
verschiedenen sozialistischen Ländern die Grundlagen der 
technischen , technologis'chen u ncl orgunisatorischen Probleme 
der Ins tandhalLung sehr ähnlich sind uncl clnß cleshalb bei 
der wissenschaftlichen Arbeit der Kooperation zwischen den 
WirtschafLs~weigen große Bedeutung zukommt. Es gibt bei­
spielsweise im Verkehrswesen e ine Arbeit über clflS Bestim­
men der .lnstandsetzllngskapazitä ten für Eisenbnhnsicherungs­
anlagen 1t, I, Sie ist VOll dl'n Grundln/:,en her für das Bestim­
men de r Kapazitäten cler operativen EiIisa tzbetrcnung von 
im Komplex eingese tzten Lanclmasc.hinen geeignet. Um diese 
Reservl'n zu erschließen , werclen wir der Informution und 

. Dokum entat.ion mehr Aufmerksamkeit schepken mÜssl'n . 
Dies wircl beso ncle,'S durch die Fülle von Material in de r 
sowjetischen Fllchpresse gerechtfertigt. 

3 . . Bt'dingungen der ''wissenschaftlichen Arbeit in der In-
standhaltung 

Zu der Crundforclerung nach lIl'm Primnt. des Hauptprozes­
ses "Landwirtschaftliche ProduJ<tion" und dem notwendigen 
SchrilLhalten der Entwicklung cler Illstandh1tltung mit der 
Entwicklung der gesellschaftlichen Bcdingungen in der land­
wirtschaftli chen Produktion komnwn weitere Forde,'ungcn 
hinzu , die bei der wissenschaftlichen Arbeit der Instandhal­
tung beachtet werden müssen. 

Da Dllte ll übel' das Sch ädigungsve rha lten de r teehni ,chen 
Arbeitsmittel nur bedingt übe rtragbar sind, müssen erst 
Ergebnisse' über das Verhalten einer größeren Gruppe 
gleichartiger Maschinen vorliegen, ehe quantitative A us­
sagen iiber ihre Instandhaitung gemacht werden können, 
Das ist bei dem schneHen morali$ehen Verschleiß land­
tedll,ischer Arbeitsmittel meist ei n zu später Zeitpunkt. 
D~s erfordert, daß Konstruktions- und Entwicklungsprozeß 
einer neuen Maschine oder Anlage und die technologisch­
organisatori.sche Vorbereitung des InSUrndhaltung~prozes ­

SllS zeitli ch unbeclingt para llel laufen müssen. Unter dem 
teeh nologisch-organisa torisehen Vorberei tungs prozeß der 
Ins tan dhaltung ist nicht nur die instandhaltungsgerechte 
Konstruktion und die Ausarbeitung der Instandhaltungs­
vorschrift, sondern auch die Entwicklung von speziellen 
DiagnoseverCah,'en uno Spczialmnschinell fOr die Instand­
setzung zu verstehen. 

Der stochastische Charnkt!'1' der Einfliisse auf die Instand­
haltung erschwe,'\. definitive Aussagen . Aussagen über 
InstandhaltungsproblclTlp, irrsbcsonoere Aufwandgl'öß"n, 
sind w!!hrscheinlichkeitsbeha ft!'1. Diese Wahrscheinlich­
ke ite n sind nicht g~oß. 

So liegen die Wahrscheinli chkeit(,n für das Erreichen 
d!'r für (Iie Ersatzteilplanung meist verwendeten mittle­
ren Mate,;alverbrallchskennzirrern bei 0,3 bis 0,4 und die 
Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Ausfalls der Mehr­
zahl der Elemente ciner Maschine ist kleiner 0,01. Es ist 
eine wichtige Aufgabe. Maßnahmen zum Vergrößern di e­
ser Wahrscheinlichkeit zu erforschen. 

Die Vielfalt der Benillgungen uno ihr Einfluß anI nie In­
standhaltungsmaßnahmen machen es unmöglich, Rezepte 
zu erflrheiten . Es ist nötig , neben a llgemeinen Grundsät­
zen e infache ?llethoden bel'eitzustc llen , die es gestatten, 
sehneIl oie optimale Lös",,1l' auszuwählen, Diesen W eg 
gehen wi, ' bei den Arbciten fÜl' die Instandhaltung von 
Anlagen der innust,iemäßigr n Tierproduktion 151 61. 

4. Streuung des Schärligungsverhallens - ein zentrales 
Problem 

Ein zentrales Prohlem der Instandhaltung ist die große Irr­
tumswah"schein lich keit bei J\'laterialve rbrau ehskennzahlen, 
R estnutzungsda uerprognosen u. a. m. Die Ursache liegt in 
de,' großen Streuung d!'s Schiidigungsverhaltens. Beim Ver­
schleiß muß mit Variatio nskoeffizienten der mittleren Grenz­
tlutzungsdan~r 0,2< V < 0,5 gerechnet we,'dcn 171 /81 ml, 
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Eschmann 1101 gibt Streuungen (I er effektiven GphrflucllS­
duue l' von Wälzlagcl'II in Lastkraftwagen von 1 :33 und Kugel 
1111 für ~ahnräder VOll 1:11 an, Die Auswirkungen dieser 
Streullngen sind vielföltig. Infolgc. des Variationskoeffizienten 
um 0,3 wird bei einer Zuverlässigkeit von 0,9 die Abnut­
zungsreserve bei eier I nstnnclhaltullg noch st.n''I'1'1ll Z~-kills 

nur zu 60 bis 70 Prozent ausgl·lIutzl. 
I 

Ein Abstimm!'n des Schädigullgsvcl'halLtons cler zu ellle rn 
System gehörenden EIernenu· aufeinander wird nur wirt­
schaftlich, wenn V < O, :~ wird /'12/ . 

Einr. Hes tnulzungsdauerprogllosc ist hei V ""=< 0.3 und dem 
derzeitigen Entwicklungsstand der Technischen Diagnostik. 
mit Irrtumswahrscheinlichkeiten um 0,05 nur über eine Nut­
zungsdAuer kleine r 200 Betri l'bsstullden mögli ch . 

Das Verr;nge l'll des Variatiomkoeffizient.cn von o,a auf 0,2 
beispielsweise vergrößert die MindestgrenZlllltzungsdauor bpi 
gleicher mittle rer Grenznutzungsdauer um 20 Prozent. Für 
ei n bes timmtes Nutzungsdauerintervall vergrößert sich di c 
Zuverlässigkeit um 5 bis 10 Prozent. 

Geht man VOll dplIl SehädiguIIgsv!'l'halll·.II dp,' 5 wi,'ht.igst"" 
Baugruppen eines Traktors aus, so i~t die Wahrsdleinlich­
keit des gleichzeitigen Ausfalls aller fünf Baugruppl'n hei dpr 
mitlleren Grenznutzungsdauer des Motors etwa 0,001. Würde 
es gelingen, die Variationskoeffizi entl' n de,' mitüt'.ren Grenz­
nutzungsdauer aller Ballgruppcn auf 0,2 zu verringern , so 
würde clicse \Vahrschei nlichkeit auf 0,01 steigen. Damit 
würde die Zahl der Truklorcn, bei de rlPn !'ine Grundiiber­
holung ökonomisch ist, wesentlich steigen. ni e Fra~e ist , ob 
es Möglichkeiten gibt, den Variatiollskoeffizi e llten zu ver­

·klein ern. Voruntersuchungen ergah('n, da ß 

der VariationskoeHizicnt zu 20 bis 30 Prozent sein er 
Größe von der Fertigurrgstole rAnz beeinflußt wird 

instand gesetzte Objekte in ihrem Sehä rligungsve rhalten 
ei nen um etwa 25 Prozent größeren Va,ütiollskocffizicII ­
ten als fabrikn eue 113/ zeigen 

das technologische NiveHlI cI!'r Jll standsdznng den Varia­
tionskoeffizient des Schäd igungsverhaltens zu 10 bis 
20 Prozent beeinflußt. 

5. Zusammenfassung 

Wenn d,ie im Illndtcehnisrlll'n Inst,,"rlhlllt'lJI~swl'$en tiiti/{I'II 
Wissenschaftler und Entwicklungsingenieure das P,;mat des 
Hauptprozesses beachten, stärker die Kooperation mit der 
UdSSR und den anderen sozialistischen Druderlä ndcl'Il sowie 
anderen Wi,·tschafts:t.weigen inn e rha lb der DDR und die 
Zu.sammenarbeit mit der PrAxis nut:t.en , wenn es besser ge­
lingt , die tiberleitung zu behel'l'~ch en. dann wird die Forde­
rung nach der Wissenscha ft als Produktivkraft auch im land­
techni schen Inst..~ndhaltungswese n ne,' DDR besser realisiert 
werden kiinncn . 
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Notwendigkeit und Bedingungen der Verbesserung 
des betrieblichen Pftegeniveaus 

Oipl.-Ing. K.-O. Borrmann, KOT I Oipl.-Ing. K. Leopold, KOT, Ingenieurschule für Landtechnik "M. I. Kalinin- Friesack 

Die. HauplJlufgabe de.< VIII. Pnl·teitHge.s vcrlangt , mit jpder 
Mark, jedem KilogramlTl Mllterial und jeJer Stunde Arbeits­
zeit den größtl1lögliehell volkswirtschaftlidH'n Nutzen zu 
erarbeiten. DiI~ ve.-anlallt die Pro<luktionsknllektive in unsc­
ren landwirtschaftlichcn Betri,~bell. si..J. zUlwhmend auf die. 
planmäßig vOI'beugendc Insu)ndh"ltung zu konzentriel"l'n ulld 
insb!'sonde.re die Maschinenpfle.ge zu verb"ssem. 

Dabei st!'"ht die v,)II" Verwirklidlllng der .. Ordnung zur 
Durchsetzullg der vorbeuge"d'>1l Instandhaltung der Land­
technik ... " /J/ im Vorciergrund. Hegelmä13ige Dberprüfun­
gen an hand get>ignct{>r Pnterlage" /1/ lassen qualitat.ivl' Aus­
sagen ZUIll Erfüllungsstand zu. 

Auf der G ru ndJage eigelwl' lJ ntpl,UdlUJlg<'n /3/ /1,/ werd"n 
mit nachfolgendeIl Darlegungen zwci Ziele v<'.rfolgt: 

Darstellung eiller praktikabIeIl i\lcthode zur Quantifizie­
rung des betrieblie!.<'.11 Pfle.gl'niveaus 

Nllchweis des Einflusses d<,~ betrieblichen Pflegeniveaus 
auf die mittlere Grenznutzullgsdauer ausgewählt!'r Bau­
gruppen lanßtpchnischer Arbeitsmittel. 

1. Methode z'ur Quantifizierung Jes betrieblichen Pflege­
niveaus 

1.1. Niveaukennw},/C'n 

Es hili sid. ill <1<'1' Industri,· h('l"('it.~ b"währt , Iw.stimmte 
Prozess~ mit Hilfe der Wissenschaftlichen Arbeitsorgnnis,,· 
tion durch Niveaukennzahlen zu charakterisier<'n l5/ Die 
produktionsC"höhcnden und qualitätsverbessernden Effektc 
der Niveaukennzllhlen , ·edangen auch eine zielgcrichLPte 
Anwendung bei <I"r Organisation d"r planmä ßig vorbeug-en­
den Instandhaltung der Landtechnik / 1/. 

Auf clel' Grundlage der ,.Ordnung zur Durchsetzl>ng d"r vor' 
beugendt' n InstHndhaltlln~ .. . " / 1/ , der Erflllll·ulll.{I·n der 
KfL /2/ und eigener Untersuchungen in 2aO landwirL'chaft· 
lichen Produktionsbetriebcn wUI·J e die I3cwertungstabelle 
zur Einschätzung des beLI-ieblichen PClegenivenus erarbeitet 
(Tafel 1). 

Die Niveaukennzahlen dt's l",trieblidlen PClegl'lniveaus unt"r­
streichen die Notwendigkei t "esamtbetrieblicher Maßuah­
men zur Verbesserung der Maschine npflege. 

Erst die Einheit gründlich durchd'lChter organisatol;scher 
Maßnahmen und die zielgel-iehtcle Einbezichung der Mechn­
nisatoren machen ein betriebliches PClegesystem voll wirk­
sam und sichern die Errektivität der eingesetzten Miue!. 

Eine vorbildliche Ordnung und Sichcrheit hilft J{osten s(lllren 
und kommt dem Instandhalter iu seinem Bestrebell entgegen , 
vorbeugende I nstandhaltungsmaßnllhll1en durehzufü hren. 
Die Niveaukennzahlen repräsentieren gegenwärtige Mög­
lichkeitl'n und Bedingtlngcn zur Ve~besserung ..,.jes betrieb­
liC'hen Pflegeniveaus. Die Einschätzung sollte durch ein fach ­
lich erfahrenes und objektiv urteilendes Kollektiv erfolgen. 
Die Vorgabe qualitativer und quantitativer Grenzen für die 
Niveaukennzahlen /5/ is t gegenwärtig noch nicht möglich. 

1.2. Niveaubereiche und ihre Abgrenzung 

Unter Benchtung der qualitativen Festlegungcll gilt es, das 
PClegeuiveau verschiedener Betriebe quantitativ zu erfassen 
und vergleichhar zli gestalten. 

Dabei sind zu berücksichtigen: 

Ubersichtliche Dnrstelluug und schnelle Auswertbarkeit 
Wichtung der 13estimmungsgroßen sowie Beeinflußbar­
kdl und \VirknnfC auf das &häciigung8verhalten IlInd •. 

technischer Arbeit smittel pntsprech!'nd aktuellen Er­
f"rdel"lli''''n 
gegells<,itigp V('rkniipfun::: d<'r Niv"1\ukl'lIl1zahlen 
Ausseldull VOll InfönnalionslüekplI und subjektivem . 
Fehlverhalten 
mobilisiNend<, Wirkung- zur V<,rbe~s~nJng de~ h~tri<,h­

liehen PfI<'gelliveaus. 

l ~ nl e r I:leriil'ksichtigung- di"~"r 
78 Punkte als Crullcibedingung<,.n 
Pfleg-eniv"au (Tufl'l I). 

F"ktor!'n ergeb<,n ~ieh 

fiir ein gutes betriebliches 

ZUJ' Errei,·I""Jg l'iJII's g""'11 Iw.tril'hliehcn rfl<,:::cniv<,.an~ 
stehen folgend!' A"f"abt·n im VnnICll,(ruJIII: 

a) Leitu,,/-(. PI1\n\ln~ lind OI'J!Hnisation 

g('Jll!'illsöJJn,' Lösullg- dl'r Illstöllldhaltull/-(sallfJ::"h .. n mit 
dem KfL 

))urch~etzu ng der ingen i<'11 rmällig"n Plöll\ ung lind 
Orga nisation bei d"r Instandhaltung 
V erbes~eru 1Ig" ,kr Arb .. i ts- lind LelH'lIslwdi ng"ulIg.·n eiN 

Werktätigen durch gn!!' Pflegeorgunisation 

b) Pcrsonelle und zeitlich<' Absiclll'rllllg 

volle Wirksamkeit des Teehnischol\ Lei l<'J"" in cl<>r Lei­
tung des lalldwirlschaftlidwn Prodllktiollsprozf>l<sps, 
ausschlaggebend dafür ist s<,inc Qllalifiknlion nnd 
seine AutOJ'ität 
Einsat7. von Spezialist"n für di!' Maschillenpfl<'g<'. 

richtig!' I'; inordnung d"r Pfh'ge lind Wölrtnng in de n 
land wi l'lschafllichen Pm" u k t innsllJ"Ozeß 

cl ~Iateriell-technische und t"chnoln~isclJe Voraussetzungen 

- AI"Iastnng der mateJ;I'II('n Fnnds (AusI'iistung"en, Ball' 
suhstanz. BetriebsmilleI ) für die Pflpgc nnd Wartung 

cl) Ol·dnullg ulld Sieh<'rhC'it 

""rant ~'o I1 ungsbewußte I~i IIst c ll u 1Ig- all"J' llt'tri<,hs­
angehörigen 7.um sozialistischen Eigentum 
wirkungsvolle I{ontrolk und Ahl'c<'hnllng der PfI<'J::p 
und \VartulIg , Verkl'lll's- und Betl·i .. bssiclwrllPit 

c) Fac:hgercdllt,r I lmgang mit Schmi"J'stoffen 

- ordnungsgemäße Annahme, Lagerung, Allfl){'reitung, 
Ausga be und Hiickgabe VOll S/'lllnit'rstoff!'11 

f) Schädigungshcllllll<>nde Bedi<'nllllg 

d"I' ~Iasl'hin e"bpdieJH'" hat di .. 1~I'.rli"JlllJlgsllllw .. is\ln­
g"n gl;ffbereil U1111 bpdi"nt die 'laschine elltsprechend 
den Vorsch .. ift,·JI ulld den fnrtg''5chrilleJlst<,JI I~r­

fuhruJlgcll. 

Unter Be .. ii,·ksi chtiguug o. a. U.,clillgungen .... giüt sieh die ill 
Tllfcl 1 dargestellie Bewertung cier ·t'iveaukcnnzahlpn lind 
Abgrenzullg deI" Niveau-Berciche. 

\Venlen 78 Punkt e Jlid" l·,"("picht, kann Jlieht VOll "lll<,lll 
Illlsreichende" betl'iebliehell Pflegeniveall gesprochen 
werden. 

1.3. Erste Ergebnisse alls 2.30 LI nl./·rslLdlllngsbetrie[,r/t 

Für die Untersuchung zum Pflegeniveau wurden 230 lanJ­
wirtsl'hllftliche Betriebe (vor allem KAP) aus ciern gesamten 
Territorium dcr DDR zufällig ausgewählt . Im Rahmen cicr 
bereits in /3/ besclll~ebenen Untersuchungen zum Sehädi­
gungsverhalten ausgewählter landtedmisehol' Baugruppen 
wurden ,dies .. ausg .. wählten 11nte",~ehung~bt'lricbe d"r<,h cii<, 



Tafel J. Niveaukennzohlen d es h e tri ehlich E' n P(Jl'gO:rl i n ' I\\l1 

Einschätzung zum Pllf'gE'niveau (hlz\l s land m it P\lnk t~n einschätzen) 

Einzuschätzender ßctri4?'h: 

Maximnl l~t· 
mö gli ch~ zuHnnd 
Punktza hl 

t. Leitung, Planung 
11. OrganisatJon :10 

1.1. Aufhau <I .. PllegcplRn, 
nuf gültigen Plle",e· 
vorliiochrift f'n 

1.2. Kontrolle u. Narhwf'i,,· 
führung ilber Instand· 
haltungsmaßnahmen und 
zum AbnutzlIngsvf'rhalten 

1.3. Anwendung der Kost.rl\­
stellf'n· u. Kosten­
trägerrechnung in der 
I nstandhnlt ung 

J.~. Verbes~erung der 
Arhf'its- u. Lf'bens ­
bedingungen durch gilt l' 
Pfll'gf'organisat ion 

1.5. Prtf'gf' , \\' art unR und 
Bedienung als Bestand· 
t eil des hf't rif'blic hrn 
\\' etthewerbs· 
programms 

2. Personell(' H . zl'it Iich.· 
Absicherung t.~ 

2.1 . 'Einhaltung des Pllege· 
plans RI5 Besta ndt ci' 
des Maschinenf'insat Z· 

plans 

2.2. llclähilll,n" d .. Tech · 
nischen LpitE"rg und 
seine Stellung in der 
Leitung des Betrie bf's 

2.3. Qualifikation der 
PlIegekräfte 

• '3. Materif'lJ-trchniKchE" H . 

technologischf' Vorall~-
SE"t zungen 15 

3.t. Ausreichende technisch-
technologische A IIS­
rüstung 

·3.2. Zwrrkmäßigf' riiumlir.hr 
(;~slaltung' 

.1.3. Ordnungsgemäße 
Bereitstellung drr 
Betriebsmittel 

't. Ordnung und Sicherheit 14 
4.1. Regelmäßige Schulun",en 

ührr Vf'rantwortlichkcit. , 
Gesundheits·, Arbeit s -
und Brandschut z, 
Bedienun~. PII.ge, Ord · 
nung u. Slchf'rh f' it 

4.2. Regelmößi"c üherprii· 
fungf'n d r r Verkehr~· u. 
Bet ri~b85i chf'rhf'it 

5 . Fnchgerf'chter U mgang 
mit Sehmierstoffen J 3 

5. t. Vorschrift smäßige 
Lagerung df'r Srhmif'r· 
stolle 

5 .2. Richtig. Reinigung 
der Schmierstellen 

6. Schädigungshemmende 
Bedl.nung I J 

6.1. Qualifikation drr . 
Maschinenbcdir:ner 

6.2. Ordnungsgemäße 
Durchsiebten 

6.3. Einhaltung der Einlauf· 

3 

3 

6 

5 

Grund·. 
hedingungell 
für gutf'S 
Pflegcniv('au 

8 

8 

' 8 

5 

vorschrift.n 3 3 

Ergänzende Bemerkun".n ...:1..:0_0_1:..0:..0'-_-'-_____ 7_8 ____ _ 

Ort / Datum / Untenchrift / Funktion / Betrieb 

jeweilige Abteilung Landtechnischer Dienst der zuständigen 
Kreisbetriebe für Landtechnik anhand der in Tafel 1 beschrie­
benen Kriterien eingeschätzt. 

Die Einschätzung ergab die Iß Tafel 2 dargestellte innere 
Struktur der Stichprobe. 

Tafel 2 zeigt, daß etwa ·zu gleichen Teilen Betriebe mit 
·gutem 'und scl1lechtem pflElgeniveon in die Untersuchung ein-
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_. ,TaIeI 2, ZU.lillmmen.eI.7.ung der SI irbprobe dM .Unterou ch\~ngObctri~l" : 

Untl'r- Bf'triebc 
suchungs· 
gruppen 

Verteilung üb .. 78 I'kl.. 60 his 78 Pkl. unler 60 Pkt. 
der Hl'trif'bt' 

Rb~olutf~r A ntl'i) !l3 103 34 

prozp.nlualer Anleil 'tf) 4:' 15 

Tnrel:L Anteil nl'r B('tri("h'~t \,on rl(~ Jt en .li p Nin'I\ukl'uul.nhlf"1l HJ7J m!ll 
1»7.1 erHilil. wurdf'n (ill Prozent ) 

6.2 . Durchsichten 100!l5 
5.2. Reinigung !lll 95 
3.3. Bet.rieh.miUpl 61 28 
2.3. Plleg .. chlos .. r H3 48 
1.4. Pllegevorschrifl P li HH 7-0 

o.:\' EinkAuf !l ll 100 
6. \. QualilikRI inn"'ltll d 92 84 
4.2. Verkehrssicherheit 99 87 
4.\. Schulun", 98 91 
2.2. Technisch"r Leiler 99 88 
2. \. Pllegeplnn 90 "I 
1.5. \\' f'tlhf'werh fHI ~ß 
1.3. Ahrechnung n4 H2 
1.2. Kontroll e lind N~I ' h\\' (' i!'\ 90 ~2 
1. \. Pllegc\"orschrift, ·,y , n7 75 
5.\. Schmi.rslolllA"" · ror,-;~ 97 78 
3.2. Röumliche Ordl\""~ 59 3:1 
3.1. Ausrüslung 61 2H 

90 
6\ 

7 
23 
29 

97 
65 
68 
~4 
71 

7 
2(; 
61 
öl 
32 
71 
1:1 

7 

Ni \,t'HukcIl1l1,H hll'l1 
[\ptrif'hl' 

> 7H 60-78 <60 
Punkte 

bl'zogpn \\'lIl'ri .. n. 1)>\ di .. lillt .. rslH·hult!o(('n 11\ Plwu 1:1 P"ozent 
der z. Z. bcstehendcn KAP durchgeführt wurden, .tragen die 
in Tafel 3 und ,m Bild 1. da rgeslf'lIten Ergebnisse repräsen­
tativen Chllraktcr für d .. n Zeitl'llUm 1971 bis Hi73 . 

2. Zusammenhang zwischen betrieblichem Pflegeniveau und 
mittlerer Grenznutzungsdauer ausgewählter Bau~ruppen 

[)llS Schädigungsverhaltcn I""dtedlnischcl' Arbei\.smillel 
wird von einer ViclzohJ von Faktoren beeinflußI. In /6/ 
wurde vcrsucht , den Einfluß betrieblicher Pflege- und War­
tungsmaßnahmen gegenüber anderen Einflüssen abzugrenzen 
und seine Wirkung auf dRs Schädigungsverhalten quontitativ 
nachzu weisen. 

In der umfangreichen Literatur (u. a. bei /7/ /8/) wird ouf 
die nutzungsdauererhöhende Wirkung ordnungsgemäß 
durchgeführter Pfiegemaßll llhmen vcrwiesen. Untcrsuchun­
gcn im eigenen Bereich, in anderen Wirlschaflszweigen und 
die Auswertung der Erfahrungen der Praxis bestätigen diese 
qualitative Aussage. 

Dieser kRu~ale ZusammenhRng 7.wisc.hen vorhRndenem be­
trieblichem Pflegenivellu, charaktcI;siert durch den Erfül-' 
lungsstand der Niveaukennzahlen und erreichter Grenznut­
zungsdauer, wurde In den vergangenen 3 Jahren an deR 
Baugruppen 

ZT 300 
W 50 
MTS-50/52 , 

MTS-50 
ZT 300 

Motor 4 VD 14,5-12 SRW 
Motor 4 VD 14,5-12 SRW 
Motor D 50 
Vorderllchse 
Vorderachse 

durch ein geeignews Erfassungs- und Auswcrtungssyatem 
untersucht mit dem Ziel , diesen Zus~mmenhang quantitativ 
zu beschreiben. ' 

Dic Ergcbnissc dieser IJnt!'rsuchungclI sind in den Bildern 
2 bis 4 für fabrikneue Baugruppen dargestellt. 

3. Schlußfolgerungen aus den Untersuchungsergebnissen 
und deren Nutzanwendung 

Die Anwendung der NiveaukennzahleIl weist je~em Land­
wirtschafi.sbetrieb Möglichkeiten zur Verbesserung seines 
betrieblichen Pflegeniv!'uus . 
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Der Cibergang vom schlechten zum guten Ptlegeniveau, 
gemessen an den :'IIiveAukennzlthlen, bedeutet gleichzeitig 
eine Erhöhung der mittlercn GrenZllutzungsdaucr um 20 Pro­
zent. Diese V-erbesserung kann vorrangig durch folgende 
organisatorische Maßnahmen erreicht werden (vgl. Tafel 2): 

- ' Aufbau des PIIegt>plans nReh gültigen Pflegevorschriften 

Erhöhung des PClegeniveaus Als fester Bestandteil des be­
trieblichen Wettbewerbsprograrnms 

konsequente Einhaltung desPIIegeplans als Bestandteil 
des Ma.schineneinsalzplans 

ständige Verbess('rung des QUltlifikatinnsstands der ;\<111-

schinenbediener und Pflegekt'äfLe 

übersichtliche und aUJSreichende IJereitstellung der Reini­
gungs- und Pflegemiuel 

Anpassung der Pflegeorganisation an die Methoden der 
industriemäßigpn Produktion. 

Erste tJberlegungen z'ur Nutzanwendung \ru;sen III folgenden 
Richtungen erhebliche Einsparungen erkennen: 

a) Innprhalb einer KAP wird durch tibergallg von schlech-
tem zu gutem PClegeniveau Iolgender Nutzen erzielt: 

Bei gleichen Illstandhaltungsleistungell Verringerung 

der Kosten fiir Materiul und Austltuschbaugruppen 
um 20 Prozent 

Verringerung der Lohn- und Lohngemeinkosten für 
Instandsetzungen um 10 bis 20 Prozent 

Verbesserung der techno\clgischpn Verfügburkeit der 
Landtechnik um 5 bis 10 Prozent und Vergrößerung 
des verfügbaren Maschinenzeitfunds (Schichtat'beit, 
Einsatz von Frauen u. a.) 

verbesserte Kontinuität 
erhöhte Planmäßigkeit 
tungstäligkeit. 

der Produktionsprozesse und 
zur Verbesscrung der Lei-

Aufgrund bishet' vorliegender Erfa I1rungen 17/ sind das 
40 ... 60 M/ha LN, die dUt'ch eine Verbesserung des betrieb­
lichen Pflegeniveaus an Instandselzungskosten einzusparen 
sind. 

b) VQlkswirtschaftlich ergibt sich folgelIder Nutzen: 
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Verringerung des Bedarfs an Instandsetzungsmaterial 
in elwa 50 Prozent der landwirtschaftlichen Produk­
tionsbelriebe 'um insgesamt etwa 10 Prozent 

Rückgang des Bedarfs an Austauschbaugruppen um 
etwa 10 Prozent 

40r---------~----------~ 

r:i= =1 =t#1 o 50 Punkt e 100 
Pf/egenireau 

Bild 4. i"~u!iammenhang zwisrh"l1 QPnI prh'g("ni~' I'lIti IIIHI (11'r mit tkrt'n 
Grenznutzun~sdnuer beim Motor des LKW W 50 (125 PS) 

mit der Verbesserung des betrieblichen Yflegeniveaus 
erhöht sich zWRngsläufig die ' Stabilität der Plunung 
und Leitung der landwirtschaftlichen Produktion und 

. die Einsatzsicherheit der Technik. 
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Planmäßige Arbeitsvorbereitung in der vorbeugenden Instandhaltung 
landtechnischer Arbeitsmittel 

M. Fichtner / Dr. S. SchiHerdecker 

Hochschule für LPG beim Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, Meißen 

[-Iwr clip wpiter .. soziAlistische Intensivi"run,.: und <!pn damit 
verbundeneIl t1bergang zu industriellläßigen Produktions­
methoden auf dem Wege der Koopel'll tiou schafft die Land­
wirts('h"ft die notwendigen Vora ussetzungen , um die ihr ge­
sll·lIten Aufgaben im IntHessc cl,')' VolkswirtSl'haft rechtzeitig. 
meng<,11- ulld qualitii",,,,üißig zu ,·dülleu. Ein" wesentliche 
Grundh'l;e für die industriemilßige Produktion slellt die kom­
pl exe \J"chllni,ierung dar. Sie ist durch den zunehmenden 
Einsa tz und die höheren Anspriiche an die rationell<' Nut­
zung IlIImel' leistullgsfähige l'er MaschinensystenH' sowie 
hochmec hunisierter und teilautomatisierter Anlagen der 
Pflanzen- und Tierproduktion /1/ gekennzeidlllet. Mit der 
weiteren Herllusbildung industriemäßiger Produktions­
me thoden in der sozialistischen Landwirtschaft wächst ihrc 
rna terie ll-techtlische Basis. Sie stellt neue und vor all"m 
höhere Anforderungen an ihre Instandhaltung. 

1.. Anforderungen der industriellläßigcn Pflanzenproduktion 
an die Planung der "orbeugenden Instandhaltung 

Die Instandhaltung ist ein objektives Erfordernis des Ein­
sa tzes und deI' Nutzung land technischer Arbeitsmittel. Es 
ergibt sirh aus dem Auftl'etell des Verschleißes bei ihn'm 
Einsatz. "Der physische Verschleiß L,t der Wertlcil , elen das 
Grundmittel durch seine Abnutzung im DUl'chschnitlsmaß, 
in dem es an Gebrlluchswert verliert, an das Produkt ab­
gibt." /2/ 

.\Iit d<,1II quantitativl'll und qURlitativ l' n Anwachsen der sich 
in der materiell-technischen Busis repräsentierenden ver­
gegenständlichten Arbeit im landwirtschaftlichen Reproduk­
tionsprozeß entwickelt sich die Instandhaltung zu einem 
irnm"r bedeutsameren techl1isclwII, organisatOl'ischen und 
ökonomischen Faktor, der zunchmend die Effektivität des 
betrieblichen Reproduktiol1sprozesses der LPG, VEG und 
ihrer kooperativen Einrichtungen beeinflußt. Diese wach­
s('nde Bl'einflussunf/slendpnz erl!'ibt sich aus folgenden 'I'llt­
sl",h<'11 : 

ivlit der Zunahme ,Ier Leistungsfähigkeit der im Produk­
tionsprozeß eingeset7.ten Ma.schinen und Anlagen führen 
die durch nicht ansreichende Instandhaltung bedingten 
Ausfälle ZU wachsend lH'gativen Wirkungen. Sie erstrek­
ken sich: 

• auf zusätzliche Kosten im P,-imiirbereich (= Kosten 
Ciir den unmiltelbaren Ausfall während des Einsatzes, 
wie Abschreibungen, Kosten für Kredite, Löhne und 
evtl. Reservete<.,hnik) 

• Ertragsminderung infolge nicht eingehaltener agro­
technischer Tpl'mine 

• Folgewirkullgl'n im VerRrbeitungsbereich pfiRnzlichpr 
Produkte 

:\Iaschinensysteme mit hoher Leistungsfähigkeit erfordern 
pinl' hohl' Auslastun!", d. h. einen zeitlich maximalen 
Einsatz bei gleichzeitig höchsten Leistungen in der Zeit­
einheit. Diese anzu>;trebende maximale Auslastung ist 
ökonomisch bestimmt, weil damit die relativ hohen festen 
(a lso leistungsunabhüngigen) Kosten auf eine größere 
Za hl von Bearbeitungs- bzw. Erzeugniseinheiten verteilt 
werde n. 

Die für industriemäßige Produktion typische Verringerung 
des Aufwands Rn lebendiger Arbei t erfordert, bei dem 

agrartechntk . 24 . ./g .. Hell 12 . llezember 19H 

IIi"d .. igl'n A K-Bpsatz nlit ji,d"r Stlllldc Arh,.itszeit sorg­
sam umzugehen . Dabe i garllntipren hohe Leistungen nicht 
nur ein angemessenes Arbei ts plltgelt, sondern stimulieren 
glei('hzeitig die A .. beitsfn·ud e. 

Die Kontinuität dpl' tp"hlH,lngischl'll I' .. oz('sse und des Ar­
b l' itsabJaufs als objektive Not\Vl'ndigkeit industriemäßiger 
Arbeits- und Produktionsverfnhren wird dRmit zunehmend 
bes timmende .. fü .. eillp hnh,. IIlld zugleirh effektive Produk­
tion. Dieses "rfol'd erli"he GleichlIlaß der AI'beits- und Pro­
duktionsprozessp "nt"r ne n Bedingung"n .. iner vollmechnni­
sie rten Produktion steht in un",itt<,lbnrelll Zu~alllmenhang 

mit eineI' voll gesicherten Verfiigbarkeit und Betriebss icher­
heit der landhx'hnischen Arbeitsmittel. Die Tnstandhaltung, 

, in de r Praxis l1Iitunter no('h au' rh·I' Houtinp friiherer Er­
fa hrungen spontan "I'gunsi"I't, ist bl'i indnstriemäßiger Pfla n­
zenproduktion unmittelbal'e Bcdingung d"s Haujltpl'ozesses 
der Pflanzenproduktion und zeigt zwei eIltgegengesetzte Ent­
wicklungstendenz!'11 111 ihr('r Fllnktioll fii,- dip flaupt­
prozessp: 

Vpl'schmelzullg mit dem J-I"uptprozdl (wie z. B. eli!' Urga­
nisation des Transports beim Mähdrusch. der Futtel'- oder 
HackfnJchterntp "der di,· F"lrhalldh<,treu"nll t'ingcse tz­
ter Maschinenkolllpiexp) 

funkti,"lt'lIe Trelllllllll-( (h' I' Ins\'"HII'llltun!" als Hilfsprozeß 
vom Hauptprozeß in eigenen Instandhaltungseinheiten 
mit wesentlich hölwre r AI'IH'itsprorluktivitiit (wie 7.. B. 
Pflpgcstation"n, Kff" f.1W). 

~Iit der "Urdnung zur IJnl'ch,,·tzung dCI' vOl'heugend en In­
stllndhalt"ng in deli LPG, VEG und ihren kooperativen Ein­
richtungen" /.3/ sinn di" II euen Anforderungen eineI' im 
tibergang zu'r indu~tl'i"lI1 ii ßige n Pl'llnnklion befilldlichen 
Pfla nzenproduktion nipd"rl!'e!(·gt. Sic zeigt mit allel' Deut­
lichkeit die mit dem tJb!'rgang zur industriemäßigen Produk­
tion verbundenen Entwi" kl"ngs tendenzen der Instand­
haltung über lang'ere Zeiträ ume ebenso auf wie die ::\'ot­
wendigkeit, diesen Proz"'''PII ni('ht nUr technolollisehes, son­
dern zunehmend organisatori&ch e's l;ewicht beizumessen. 

Auch im InsLandhaltung'SwpscII siml die Arbeitsprozesse 
nach industriemilßigen Produktion.ml'thodcll zu organisieren. 
Ober die ständige V"rtipfung n<'r Arbeitsteilung mit den 
KfL sowie den Einsatz gerneinsarnl'r Investitionen konzen­
trieren sich zukünftig die LI'G, VEG und ihre kooperativen 
Einrichtungen im Bereich Instandhaltung vordergründig auf 
di<, effektive Orgallisation d!'r vorbeilgelldell 1ll6tandhl1ltung. 
Aus der Sicht der Organisation ~ind dabei zwei Probleme 
vordringlich zu lösen: 

Die bestehende Parallelität zwischen Hl1uptprozeß und 
Insta ndhaltung enordert <'inr beiderseitige Abstimmung 
der Arbeitsabläufe unel damit " ille pll1nmiißige Koordi­
nierung. 

Der zunehmende lnstandhRltungsatlfwand verlangt eine 
wissenschaftlich begründete Arbe itsplanung, wn die vor­
ha ndene bzw. sich crweite l'llde InstandhnltungskapRzitöt 
einschließlich ihrer Arbeitskräfte wirkungsvoll zu nutzen 
und ihre produktiven Leis tungen mit einem Minimum au 
Aufwand zu erbringen . 

Eine rcibungsarllle Organisation gebietet, ne}>en der Perspek­
tiv- und der Jahresplanung besonders die Kampagneplanung 
bzw. die kurzfristige Arbeitsplanung in der Instandhaltung 
auf ein höheres Niveau als jetzt zu bringen. 
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2, Die Planung von Maßnahmen der vorbeugenden Instand-
haltung bei der Knmpagneplanung 

In der KampagneplanunA' werden die Aufgabcn des Jahres­
plans und die zu seiner Erfüllung nolwendig'en M .. ßnahmen 
sowohl für die Arb"ilskollektiw als auch fiir ag,'olechniseh 
beslimmte _Zeilräurne eXilkt f"slg'e legl. Sie si,,,l ein wichtiges 
Leitungsinslrument fiir eine erfolgreiche Fiihrung des sozia­
listischen Wellbewerbes und den Kampf 11m diE' lägliche 
Planerfüllung. Nach Wclwr /t,/ wenlen die miigliehC'n Lei­
stungen bei enlsprechenden I\la,('loi'lI'n lind Maschinen­
keIlen und damil auch die AusnulzllJ'g dcr belrichliche n 
Arbeilsvcrmögen durch eine geringe Einsal,-bereilsdoaft der 
;'IIaschinen um durehschnilllich :10 Prozent vemlinderl. 
"Wichtig sind die planmäßige Instilndhaltlill/-t und Senkung 
der Heparalurzeiten . Dort licgen noch bedeutende volkswirl­
schaftliche Reserven" /5/. Inslandhidlungsbe<;lingle Slil!­
standszeilen werden bei der Kampagne.planung iibersehen 
oder niehl exakl vorausbeslimmt lind dHnn kommt es zu 
den früher dargestellten Auswi,'kungen. Di" AnwC'ndung 
der wissenschafllichen Arbeitsorgunisation in der Pflan­
zenproduktion bei der Kampagneplanung erstreckt sich bis 
in den lnslundhaltungsbereieh und verlangt die Aufslel­
lung von komplexen Pläncn. 

Eine konsequenle Verwirklichung dieser Forderung setzl 
eine Fülle von Kleinarbeit voraus, die mit dem Zusammen-

Iragen entspr<,chencler PI"nllnf.."'lInlprl"K~n hej.';nnl. Dabei 
geht es u. a. um die Eiwilliung des spezifischen Kraft,,;lo{{­
verbruuchs der zwn Einsatz It<,langend<,n m(llorischen Zug­
kräfte, die je naeh Traktorent)'p verschiedpn sind, und den 
darun gebUlHlenen Anfall v('J'S('hiedener Pflpgegrllppen. 
Euellso ist der zcillil'h gpu'"HI<'nc l'flegegruppenanfall für 
clie angehängten A"b~ilsmH s(' hinen uncl Trilnsporlrniltel zu 
beslimmen. Da eh'l' h:l'aftsloffvl'rbrauch infolgl' der unler­
schiedlichen BelaslUnf.( h .. i dpn pin,.elnen <!urch,.ufiihrenden 
Arb .. ilsnrlen voneinander Huweid,l , sin<! weitere Normal.iv<' 
b .. i der Kampagn<,plHnlln{o! not\\'<,ndig. In "'Iztel' Kons<''1l1enz 
gehl es um die Kool'dinierun/-t von instandhaltungsb .. dinglen 
Größen mil denpn. di n sieh aus dem EinsIlI'. der Mnsehin<'n 
und Maschinensysteme der Pflanzenproduktion "bl<,.ilen. 
fn dpr Planung müsse" urnfangrpiche und s"hr vprschil'dpn­
artige Normaliv(' des vorgesehenen Arb .. iL,ublnufs sow"hl 
der Pfl'lIlzenpmduktion als auch d".r vorbeugt'lIden I nsl"nd· 
haltung als meßbare Planungselemente vorliegen lind auf 
der Grundlagp ilgrol<'l'hnisehl'r Termine koordinit'l'l w{,"l'Il<'n. 
Für die Pflanzenproduktion liegt bpl'(~ il.s ein umfassp",lps und 
den Bedingungen 'der Praxis entsprechendes (;rllndln/-tcnma­
terial für die wissenschaftliche Einsatzvorberpilling lind 01"­
ganisation ' des mehrsehichligen KOlllplexeinsatzl's /ft/ vor, 
das auch sehr differenzie"!cll Bedingung(·" Rechnung ll'iigL. 
Für die vorbeugende Instandhallung fehlt es bisher. l)e~halb 
wird n'achfolgend ein Vorschlag unlerbreilet, der dazu dienI, 

Tafel t. Pfi egegruppf'T1Unrnll nach l';insalzlugPI1 hf'im Prtügcll unte r Ht·riicksichligung dl'~ du· lind m('hrsd,fchtigt'n Kümph,' x(>insnlz{'s 

Schichten je Tag 3' ~ 

Schichldauer h 1\' 10 9 10 R,75 

Kom- Boden· A rbl'its- K·700 ZT 300 wrs· K-700 ZT 300 M1"S· K-700 ZT 300 MTS' K·700 ZT:\oO MTS- K·70U ZT ~OO MTS ' 
plex arl tide cm 50/ 52 50/52 50/ 52 50/51 50/ 52 

12 •. 1' 20-~0 'l7 tu 12 4,5 22 5 'll; 

11' 5'1' 20-30 I1 22 n 10 9 I!) LI 2:1 

111' .-1' 20-30 IU 1,j ~ n,.i 

I Y' soL 20-30 1,5 :1,5 

, Anfall dner PlIegegruppe nach Schichlrn 
Komplex I: 2 Radtrakloren Typ K·700 mil H !iOO l>7.w. Il :;01 und Kriim elw.I,,' .owie I Rodtr.klor Typ ZT :100 mil Il 200 
Komplex 11 : 1 Radiraktor K·700 mit B 500 bzw. B 501 und Krümelwalze sowie 1 Radlraklor ZT 300 mil Il 200 bzw. ß 201 lind Kriimelwol,,' 
Komplex 111 : 2 Radiraktoren ZT 300 mit B 200 und Krümelw a lze 
Komplex I Y: 2 RadlrAk'orcn MTS·50/5·l mil B 125 und Krümelwolzr 

Tare12. Prlegt"gruppe nanrall nach 1::insßl>':lagpn unt('r Bt'rücksirhtigllng dt's ein- und mehrschi chligf'n EiJlsal>,:es bei dt>r Saatbf'ttbt"rt>ilung, Bl'tHC'llung 
und F.rnt e 

Arbeüspro>':eß 

Schleppen u. Eggen 

Feingrubb.rn u. Eggen 

Feingrubbern u. 
CambridgewalzPIt 

F<>.ingrubhl·rn u . Eggen, 

Egg.n, Schleppen ' 
Drillen ..:. 

Gelreid. 

KartoHellpgt>n 

SchWRdmiihen 

Z uckerrüb<>n köpfladen 

Zuck('rrüup,n­

Rodelad.n 

Karloll.l ­
Rodelad en 

ttäcktiellRdcn 

Mähdrusch 
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A rht' it slpchnik 

I K·700 + l' 89013; B 327; 13 32', 
I K· 700 + T R90B; B 231 u. Draht wäl7.eggr 

K·700 + T 890B; 13 2:1 I; l' !J('O lind H r,03 

1 Z T :100 + \I 231 ; 13 nli 
1 ZT 300 + T 8V/); 13 32 7; B :!1li 

I ZT 300 + T 900; A 5Vl; B 32l 

1 MTS·50/52 + A 200 

I ZT 300 + 6'SaBPD-70 

I MTS·50/52 + 4-S.U I'D-75 

I MTS·50/ 52 + E 100/E. o. E. 11 6 

I E 30 1 

I 101 TS·50/52 + E 732/ 1 

1 M1'S· 50/:'2 + 
E 71i; 

I M TS·,O/ 52 + 
E 665 

1 MTS-50j:i2 + 
E 660 
I MT~·~/)/;'2 + "'clkgut 

E 061i 

I MTS ·50/52 + Frischgul 

E 066 

E 280 - W,' lkgu' 

E 280 - Frischgu~ 

1-: 5 12 

Srh;chlrn je Tal{!Stundrn je Srhicht 
3/8' 2/10 2/9 2j ll 2/7 

J5 6,5 
1.'; I; ö,5 

1.; 6 6.5 

n 8,~ !J,;} 

2.'; B,.~ 10, 5 

11 12 '" 16 

4,5 5 G 
12 1'0 \li 

;j f, 6 ,5 

G 7, j !) 

3.5 t.,5 5.5 

5,5 6,!j 7,5 

.'J,.3 5 (; 

t.,j 5,5 
I 

5,;} 6 7,."5 

I 
;-, ;i,;') 

2, :) :1 3,;) 

3 ,5 0'1,5 5 
2,5 3,5 

0'1, ;:; .; 6 
~,5 5 G 

5 

"I!I'rarlt>.chnik 24 .. II!'. 

1/ 10 1.'8, 7~ 

13 11; 

13 15 

jI, 17 

20 22 
'll 1G 

28 34 

tu 12 

24 28 

10 12 
12 ,5 H 
· 7, 5 8,5 

10 11,5 
2 2 

R !J 

8 9 

10 11 ,5 

2 2 

8 B.;:' 

8,5 

5 I; 
7,5 9 

8 \(l 

8 

Ht·r, 12· ))pzP llltwr IHit. 



TaC"I:1, Richtwertr für d(,11 Pfl('gegruppennnrall nach EinsolztagE"n bei Transportarbf"tf'n, unter HE'riiC'ksichtig'1lng- dE'~ mehrschiC'htigrtl .f:insatzes und 
d~'r- ZII trHnsportÜ'renden G"lart . 

3.1. Richlwerlf' lür TransportarheitE"n mit LK\V Vv' 50 
Transportierende Einheit: 1 - \\' 50 LAZ bzw. W 50 LA Z + HW 8011 

2 - W 50 LA K bzw. W 50 LA K + TH K 5 
sowi(' die zu f'inf'r maximalen Au&lastung der Transport kupazilät bf'nötigten A uCbautt'1l 

Schichten/Tag Trßnspor- Transportgul bri Trflnsportentlernung~n in km 
Stunden/Schicht t.ierendc 

Einheit 0·· ·3,9 4· .. 15 >15 0·· ·6 >6 km·unabhängig 

G riin-/ A nwelkfuttcr 5/6 5/5 
2 6/ 6 5/5 

10 Kartoffeln, Riibrn 6 
7 

(; rün-/ An wdkflllt f'r 6/6 5/5 
6/7 6/ 6 

j 
KHrl.orrr)n, RiilH'n 7 

1 ~ 

Getreidf' 10 8 6 
11 8 6 

2 7/7 6/6 --S- C; din-/AnwrlkClIll rr 
7/7 G/6 

Kurtnllf'ln, Rühp"1l ~ 
9 

C;"Ir-cidf' 11 9 
12 10 

I (; riin-j AnwelkCIII.I t'r- H/8 7/ 7 
2 8/~ 7/7 
1 KartoHeln, Rüben ~ 
2 10 

Getrf'idt' 16 13 10 
17 14 10 

(; rÜIl -/ A I1wrlkCu t t E'r 11 / 11 9/10 
10 12/ 11 10/10 

Kartoffeln, Rüb('n 13 
11 

G rl rf'id(~ 
19 15 11 
19 16 12 

~,7;; 
G riin- / All\n'lkCut h:r 12/13 li / li 

13/14 11/ 12 

Kartoffeln, Rüben 15 
16 

3.1. Ri('htwrrlf' Ciir Trnnsporlarbdlrn mit TrAktorpn 

Schirh t ,··n / Tn(( Transport - F 0 hr7_(~U gknln hi nation 
gut' ZT 300 MTS-50/52 St unden/Schicht 

ITHK5/ 2 I H \\" 80.11 1 TI! K 5/ 2 211\\"60.11 2 IH\- RO.II lTHKf>/2 I HW 60.11 2 TH K + 5/ 2 
I IlW60/ 11 I HW ~O.II 

:l ,\ H H 7 :1 :1 :1 

10 H ~ 7 7 (; :1 :3 :1 
C ~ 7 7 3 :J 2,5 

A ~ " " " 3,:1 ~,5 :1 
U tl H H 7 7 " .3 3 -

9 C !) ~ ~ 7 7 ~,,, 3 3-

2 A 10 10 !l ~ ~ 4 3,5 
-S- B 10 9 !) ~ ~ " 3,5 

C 10 9 9 8 8 3,5 3 
A 12 12 10· 10 10 4,;) 4,5 
11 12 tO 10 9 9 5 4 
C 12 10 10 U 9 1,5 r, 

A Hi 11; I, I~ I, fi ß 5,5 

10 
IJ IG 110 14 13 13 7 6 ;>,5 
r. 16 15 15 13 13 6 6 5 

A l!) In .17 17 17 7 fi,!i 

~, 7" 
11 IH 16 16 1r, l!l H H 
r. In 16 Jfi I:; tr, 7 6,5 H 

A HHC~r, \\'dkg\lt, St roh (I<.. ""2) i U KnrtoHcln, Grüngut ; C Zuckrrrübenblalt, Roggen, Wei7.en, Raps, Rübon 

d"r I'r~~i, dip Plattlll'!!,"r!',·it Ztt e.-l"i .. hl<· ... l. Attfb"ucllu auf 
dic vo.-liegcndcn 1\penlösungell für die wissenschaftlich" 
.-\rheilsnrWlnisation in der Pflanzenproduktion ist gleiehzci­
t ig d i" A ,·bci t~o .. gan isat ion i 11 der ,·orbeugenrlen InSlandha 1-
tung zu plancn ulld die im bei,lersciligt,n Intel"!~ssC 1101\\"'11-
dige Einheitlichkeit der Planung zu sichern. 

3. Richlwerte des Pflegegruppcnanlalls bei wichtigen Ar-
beitsprozessen der Pflanzenproduktion 

In cI"1I Tafeln J bis 3 ist der PfiegegruppPllünfull naeh Ein­
satzlageIl ausgewiesen oder anders ausgedrückt, nach den 
entsprechenden Einsalzlagen muß eine Pflegegt·upp!' durch-

agrnrlechnik ' 14. Jg .. HeCt12 . Dezember 197" 

gefü hrt werde,l. Den Pflegegruppenricht werlen liegen Lei­
slungen des mehrsl'hichligen Knlllple-~einsalzes entspre­
chend den vo.-ller zitierten WAO-Typenlösungen zugrunde. 
Zur Ven'inf"ehung oer Planung wurde in deli Tafeln der 
Anfall einet· Pflegegruppe nach Einsalztagcn für dic ein­
zelne ;\· Ia~ .. hine bzw. die i\·I~schincnl\(lmhinHlion ausgewie­
sen. Die in den Tafeln 1 bis 3 ausgewiesenen Hichtwerte 
liir die Planun!! in T U7 sind übe,. analylisch crfallie und sta­
lislisch Hufbt·,·,,·itelC' mittlere' Allsgangsgröllt·n rcelllll'risch 
el'lnillelt .worden. Ausgangspunkl für dic Berechnung die,;er 
Richtwerte bildeten die DK-Verbrauchsnormen iri den etn­
zeIne n Auslaslungsstuff:"n der -;\ utzl"istung bei Traktor<>1l und 
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LKW nach Neubauer 17/, Eberhnrd.l, ~Iüller /8/ und die ent­
sprechenden Pflegevorschriften /9/. 

Welche Pflegegruppe nach dl'n jeweiligen Einsatztagen an­
fällt, wurde deshalb nicht berücksichtigt, weil es zunächst 
von zweitrangiger Bedeutung ist. Dabei ist von dcn Bedin­
gungen industriemäßiger Organisation der vorbeugenden 
IpstandhalLung (Organisationsform 3 nach /3/) ausgegan­
gen worden, bei der jede Pflegegruppe durch qualifizierte 
Spezialkräfte außerhalb der produktiven Einsatzzeit erledigt 
wil·d. 

Der I1achfolgend dargestellte Pflegegrupppnnnfall na"h Ein­
satztagen am Beispiel per Arbeitsart Pflügen, variiert nach 
ein- bzw. mehrschichtigem Komplexeinsatz und verschiede­
nen Traktorentypen bzw. MaschinenkombinHtionen, zeigt 
das starke zeitliche A.bweichcn d('s instandhaltungsbedingten 
Stell tages für die Durchführung der Pflegegruppe (Tafel 1). 
Die brstehl'nden Gnterschiede bei weiteren 13 Arbeitsarten 
zeigt Tafel 2. 

Ebenso wurden dil' H.ichtwerte fib' r1('n I'flcgt'grnpPl'IIHnfall 
nach Einsatztagen für Transporte Illit dcm LKW W 50 UII(1 
mit Traktoren (Tafel 3) rechnerisch ermittelt. 

~. Das Aufstellen des kampagnegebundencn Pflegeplans 

Die angegebenen l\ichtwl'rtp machen ,.,. möltli .. h. fiir die 
wichtigsten Arbeitsprozes;,e in der Pflanzenproduktion einen 
kampagnebedingten Pflegl'plan zu e .... rbeiten. nabei wird 
von den in den W A.O-Typenlösungen /ti! enthaltenen Nor­
mativen und den im Absehnilt 3 dics(!I' Ausführungen dar­
gestellten Richtwerten für den Pflegegruppenanfall ausge­
ga~gen. 

Das wird IIll folgenden Ul'ispiel veransc huulicht: 

Arbeitsabschnitt: ~Iähdrusch bei Winterweizen 
Ausgangsbedingungen : Gesamtfläche 650 ha , Ertrag 60 dt/ha 
Transportentfernung: 16 kill 
Schichteinsatz: 2 X 7 Std. je Einsl1tztag 
Komplexeinsatz: 5 MD E 51:2 
Transpol·teinheitl'n : W 50 LAZ mit HW 80.li 

Normative der WAO-Typenlösung : 

Leistung je Einsatztall '1'07 = 4(; ha 
Anzahl der Trans(l(JI·tfahrzell!{c : (j 

Richtwerte für Pflegegruppcnanfall : 

PflegegruppenanCaH je ~ID n"l"h 5 Einsatzto.gen 
Pflegegruppenanfall je Transportfahrze ll~ naeh 7 Einsatz­
tagen. 

Der sich so eqo:<,b~IHI!' Pflegf'jllHn isl in Tafel <) dargestellt. 
Aus diesem Beispiel geht hervor, daß täglich ein j"'[ähdre­
scher der instand haltungsbed ingten technist'hell Belreu ung 
zugeführt wird sowie in sechs hilltereinanderfolgenden Tagen 
zusätzLich noch eine Fahrzeugkombinaiion_ 

Es ist zu beachten, daß betril'bsbedingte Abweichungen in 
den Planungsgröß<'n, spi es dCI" Pflanzenp roduktion oder 
der Instandhaltung, durch enbprechende Veränderungen der 
Normative in der Kampagneplanllllg wirksam werden müs­
sen. Anderevseits zeigt das Beispiel den methodischen Weg 
zum Aufstellen eines Pflegeplans als Grundlage für die Or­
ganisation der Produktiomvorbereitung in dN fn sLandhal­
tung, wobei die objektiven Erfordernisse dCl' Pflanzenpro­
duktion Ausgangspunkt sind. Mit Hilfe eines solchen PIle­
geplans läßt sich rechtzeitig der erforderliche Pflege­
aufwand und seine termingemäße Durchführung Ol'galllsle­
ren und im Interesse einer hohen und effektiven Pflanzen­
produktion sichern . 

5. Zusammenfassung 

Mit zunehmender industriemäßiger Pflan;r.enprorluktion 
wächst die zu ihrer Durchfühl"Ung erforderliche matel'iell­
technische Basis. Durch die Bereitstellung immer leistunA'S­
fähigerer Traktoren lind Maschinen bis hin 7.U komplett<,n 
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Taf.14. t>flegeplan des Mähdru.chkomplexcs 

t:insaLzl Rg!' 6 7 M 9 10 11 12 13 14 15 
EinsatzzeiL 

durr.hzu· 
rührendE.' 
Pflegegruppe 
r. MD 11 "I IV V " "I 1 V V ) 11 III 1 V V 
r. Tr.·Fahr-
zeug x, '" X3 x, x, x, x, x, x, x, x, X6 

] his V ist die Bezeichnung des jeweiligen Möhdreschers, während x I bis x6 
die t'inzelnen Transport(Rhr7.t:'ugt' bezeichnet 

i\,lllschinensystcIllPn wächst quantitativ und qualitativ der 
Anspruch an die vorbeugende Instandhaltung. Die planmä­
ßige Sicherung eioer hohen Verfügbarkeit und Betriebssicher­
heit land technischer Arbei tsmittel wird immer melil' zum 
Kriterium für eine hohe und effektive industl'iemäßige Pflan­
zenproduktion . 

Voraussetzung für eine w;"scnschaftliche Planung der vor­
beugenden Instandhaltung sind t' 1I1sprcchende Richtwerte. 
Jjie in den Ta feln au~gewiesenen Richtwerte des vorbeu­
genden Jnstandhallullgsaufwands erlauben eine rechtzeitige 
Bilallzierung zwischen Instandhaltungsbcdarf und den Mög­
lichkeiten seiner Deckung. 
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Internationale Konferenz über 
demontagelose Maschinendiagnostik 

Uos Unus .Ier Terhnik drr TsdledlOslownki srh~n wisse.nsd'tt (tlich-tech­
nisdlen Gesellschatt ve ranstaltet in Zusammenarbeit mit der Zweig­
stelle der l'sdlechoslowakischen wissenschRttJich·technischen Gesell­
schatt und der Elektrotechnischen Fakultät, mit (ler Subkommis~ion 
rür Ultraschall der Tschechoslowakischen Akademie tier \Vissenschott€'n 
und mit dem Forschungsinstitut CKD im August 1975 eine Intern~tio­
nale Konterenz über demontagelosc Maschinendingnostik. 

Die Konterenz wird sich mit demonwgeJ osen Diagnostikverfahr€'n 
tür Maschinen und. Maschinenanlngen hetussen, so z, B. bei \ '(' r' 
brennungskrattmasdtinen aller Arten und dcren Bestandteil('n, Ge­
trieben nller Arten, Verbrennungsturbine n, \Vusscrturbinell., Pumpen 
usw. Besondere Autmerksamkeit soll tier demontagelosen Dhlgnostik 
VOn Lagern aller Arten - \Viilz- sowie auch Gleitlagern - gewidmet 
werden. 

Voranmeldungen von Interessenten an dieser intel'nationalen Tagung 
w('rl!('JI an tolgende Adresse erbeten: Dum techniky CSSH Praha , 
Tntcrnutionale Abteilung, O. Michalcova, Gorkeho 110m. 2:.1, t l2 81 Pra­
hu [ (:5511). 

Alle \'orangemel<leten crhaltcn im Luut d e r Konrerelll.vorul'reitung 
weilcre DrtuiJintormationen. AI( !li25 
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Abstellung und Konservierung in der lPG Pflanzenproduktion 
"VIII. Parteitag" Dede10w l 

Ing. H. Unger, KOT, Leiter der Instandhaltung in der LPG Pflanzenproduktion Oedelow 

Die LPG Pflanzenproduktion "VIII. Parteitag" Dedelow setzt 
sich aus U Betriehen, davon 10 Cenossenschaften des Typ 11 I 
und einem VEG zusammen. Bewirtschaftf't werden 
8511 ha L:\'. Es bestehen 4 Produktionsbereiche, in denen 
hauptsächlich Getreide, Futter, Zuckerrüben und Gemiise pro­
duziert werden. 

Weitere Arbeitsteilung m der Instandhaltung 

Das erreichte Niveau der industriemäßigen Produktion in 
der LPG Pflanzenproduktion Dedelow erfordert, die Instand­
haltung landwirtschaftlicher ~Jaschinen und Geräte rationel­
ler und effektiver zu gestalten. 

Dif' LPG Pflanzenproduktion Dedelow verfügt iibf'r ein zen­
trales Ersatzteillager und eine zentrale Wf'rkstatt. Im Zuge 
der w,·iteren Spezialisierung der Produktion wurden und wer­
den durch die LPG Pflanzenproduktion Dedelow an den 
KfL Prenzlau folgende Bereiche der Instandsetzung schritt­
weise übergeben : 

1. Lager für die mawriell-tf'chnische Vf'rsorgung in Dedelo\\' 
ab 24. Juni 1974 (KfL handelt mit Forkenstielen, Pkw­
und ~lotorradersfltzteilen. Arbeitsschutzbekleidung usw.) 

2. Traktoren- und mechanische Werkstatt in Dedelow ab 
1.. Oktober j 974. 

a. Landmaschinf'nwerkstall In Df'delow im Jahre 1975. 

Die Arbeitskräfte werden von der Genossf'nschaft in den KfL 
delegiert, bleibt>n aber Genossenschaftsbauern mit allen Rech­
ten und Pflichten. Die Bezahlung erfolgt vom Kf!., wöhrend 
die Genossen,schaft den ])ifferenzbetrag zahlt. 

Durch diesf' Arbeitsteilung ist es IIns gf'lungen, der Pfle.ge. 
\Vartung, AbsteIlung und Konservierung noch mehr Auf­
merksaml<eit zu s .. henken bz\\". unS('I"el' eigentlich('n Aufgabe 
als Landtechniker in der r.enossenSl·huft nachzukomnH'n. Sie 
bf'.ste~t doch darin, vorheugend instand zu halt~n, um die 
Ausfallzeiten auf ein ~Iinimum zu senken. 

In df'!" LP(; PfI,Hlzenproduktion h<lttpn wir großf' Schwierig­
keiten mit der Pflege, "'<lrtung. Abstellung und Konsf'rvi,·­
rung df'r tf'chnischen Arbeitsmittel. Seit df'r En'i .. htung der 
Pflegestation (kein Typenbau) mit den Abmessungen 
13 X 36 m sind alle größel'en Schwierigkf'iten iiberwunden, 
ln der Pfleg(',tntioll sind folgende Räumlichkeiten vorhnnden. 

PfI('gernuHl 15 m X 18 ;" 
Waschraum j 5 m X 6 m 
Konservierungs- und Trockenraum 15 mX 6 m 

- Mnschinentrakt 

Die Ein- und Ausfahrten sin" sn groß gph"lten. daß ~ämt­
lichf' vodwndl'nen Croßmaschinen hindul'ch fahren können. 
Auf dem Freigelände ist eine Waschplalle für die Grobrei­
nil!"ung vorhilnden. 

Innerbetrieblicher Wettbl'werb zur Abstellung und Komer­
'"ierung 

l'm einen ordnungsgemäßen Ablauf der Abstellung und Kon­
servif'l'ul1ll zu lIal"antif'l'C'n. wurdt' ein ('xAkt ilusgcnrbf'ileu·r 
Jahresablaufplan Bufgl'stellt. Die (~rundlage dafür 1st die 
Weisung .\'1'. 19 VOIll 1:Z. Oktober 197:3. In df'm Ablaufplan ist 
festgelegt, \\"0 und wie jede einzelne Maschine abgesteUt 
wird. Um zu stimuliel'en, daß alle yIaßnahmen dmchgefiihrt 

I tJberarb('itpl(' Fassung t>ines Rerentt~ 'zur 5. \\'issenschaftlil'h-tecllni­
schell Tagung .. Landtechnisches lllstandhaltungswesen" der \Vissen­
SdHlrllichen Sektion "Erhaltung Inndl.ecllnischcr Arbeitsmittel" d('r 
KOT am 4. uno .J, Ocz~mb{'r 1974 in l\'cubranrlcnbllr~ 

.;agrllrlechnik . :21. Jg. !fC'ft l2 fk:;wmber 1!)/~ 

werden, wurde ein innerbetrieblirhf'r Wl'ttbeweth mit mate­
riellem Anreiz organisiel'l. Die Brigadeleitl'r sind verantwort­
lich für die Grobreinigung der angelieferten Maschinen und 
Gerätf' sowie für die rcchtzeitige und vollständige AnLiefe­
rung. Zur direkten und konkreten Beurteilung der Vornrbei­
ten zur Ahstellung im (;csamtbetripb, also zum Vergleich der 
Brigaden untereinander, wurde ein einfaches Punktsystem 
entwickelt. Diese Bewertung bezieht sich auf die zur AbsteI­
lung und Konsprvierung angelieferten Maschinen und Ge­
räte: 

(;robrt'inigung Ii Punkte 
Pünktlichf' Anlif'ferung 3 Punkte 
Vollständige Anlif'ferunl!" 3 Punkte 

R~i Mängeln erfolgen Abstriche bis zur vollständigen Strei­
chung der Pl,lnkte. Jeder Punkt wird mit einecr Mark bewer­
tet, die A us~ahlung der Prämie f'rfolgt sofort. Anschließend 
werden die .vlaschinen und Geräte von der Pflegestation über-ce 
nommen, konserviert und abgestellt. Zur Abstellung werden 
die .\lechanisatoren der einzelnf'n Brigaden hinzugezogen.­
Gemeinsam wird dann das Abstellprotokoll angefertigt, in 
dem die aufgetretenen Schäden festgehHlten sind, Darauf 
basiert dann die Ersatzteilplanung, dil' an den KfL ';"eiter­
g~leitet wird, 

Dit> Abstl'lIulll!" erfolgt t'ntsl'rf'chf'lHI de", PI"n, <1.'1' vom Vor­
stand der LPG bestätigt wurde. Es "'prd"n dazu die vorhan­
denen Gebäude genutzt, die aueh verschließbnr sind. Die 
Grundtechnik vf'rbleibt auf Freiabstellplätzen. 

Für die [(olltmlle der Konservierung alll'r lalldteehnio;chen 
Arbeitsmittel sowie für dereIl ordnungsgemäße Abstellung 
ist der Technische Leiter vel'Ulltwortlich. Auch fiir die Trak­
toren, LKW, PKW, MotorJ'ä,ler und Mopeds bcsteht eine 
Abstellordnung, in der der genaup Ab,stellort für die lnnd­
technischen Arbeitsmittel und Fahrzeugp ft'stgelegt ist. 

S"itdem naeh diesl'lll S~'stelll gearb(·'itct wird, sind solche 
Schäden in den Wintermonaten wie zerfrorene Motorgehäuse, 
defekte Wärllleaustauschel', Beschüdigung der Reifen u. a. 
kaum noeh bzw. überhaupt nieht llIehr aufgetreten. 

Damit wurden nicht nur fiir d .. n I3ptrieh Instandsetzu.ngs­
kosten eingespart, sondern diese Einsp<ll'ungen kommen letzt­
lich der gesamten Volkswirtschaft zugute. Deshalb sind der 
vorbcugf'nden Instandhaltung, der Abstellung und Konservie­
rung auch weitprhin großf' Aufmcrksamkeiten zu schenken. 
In dem Aufruf zum jährlichen innel'betrieblichen W~ttbe­
werb unserer LP(; zur :\ bstellung lind Konservierung heißt 
es: 

[Jer TechniscllP Leiter der LPC Pflanzenproduktion "VIII. 
PHI'teitag" Deddow ruft alle Produktionsbel'eiche dazu auf, 
sich am innerbetrieblichen Wettbewerb zur Durchführung der 
Abstellung und Konservierung zu beteiligen, um so 'dte beste 
Brigade zu ermitteln und gleichzeitig einen großen Nutzen 
für den gesamten Betrieb zu erzielen, 

Der Wettbewerb wird öffentlich geführt. 

Es wird eine Gesamtprämie in Höhe von 900,- Mark zur 
Verfügung gestellt. 

1. Platz :~OO,- Mal·k 
2. Platz 250,- ~Iark 

3. Platz 200,- Mark 
lj. Platz 150,- Mark 

Dieser Weubewerh ist ein wirksames Hilfsmittel, um die ge­
"tN·kten Zil'l., bei der i\bstellung 1Il1d Konscrvierung und die 
dadurch el"lnöglichtc Kostellcinsparullg zu elTeichen. 
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Korrosionsschutzanstrichim Landmaschinenbau auf dem Reparatursektor . 

Chem.·lng. J. Sprenger, KOT 

Unter Korrosion ist die Zerstörung von :'v[ctu1Jen durch Che­
mikalien hzw. Witt!'run~seinflüsse zu ver~t!'hei1. Es i~t ,·jn 
kompli7.ierter dl!'mi,,·lter Dzw . elektrochcmi~ch('r Vorganl!. 
d em nllt' Mctalle unterli!'gen , di c t ec hni~cb ve rarb ei tt't sind, 
da die unstabilcn ;'I[ct" lIl' dazu neige n, in ihre stabileren 
Verbindun gen übe rzugehcn . :\/it de,' fl)rt~c1treitenden E nt­
wicklung de r T echnik steigt auch nu f allen Gebieten die. 
Verwen dullg m!' talli,,·IH'r V\' erk s toffe, wobe i clie t:lennsprll­
chungen imm er größer w(,l'nen . 

Ein g roßcr Teil cl!'!' in der W .. 1t pl'Ilrillzil'1't !' n Mdnlh> wirn 
dnrch l(n''l'nsion wied c r ze,·stör!. Di e /löhe rh' r V"r1ustc läßt 
sich knum l' rmitl!'ln , liegt aher in ein('r (;rößenornlll,n!,!. 
die ökonomisch nicht zu vertreten ist. Da~ 11m nwisten an!,!e­
wende te S .. hutzmillel gegen Kllrr'o~ion i,l im La'Hlmaschinen­
bau der Anstrich, deI' Erneuerlln!,!sans tr ich bzw. die Lae'kie­
r"ng. Di!'s!' Art des P berzul!s hat nehen d!'r meist ' ''lSreichen­
den Sehutzwirkung a llch noch dadllrl' h , na ß Farben und 
Lacke in d en verschienensten T önungen au fgebracht we rden 
könne n, besondcre Wirksalllke it in bezug a uf Ve rbesserung 
des Aussehens der Lannmaschin!'n .. -\ußt' rdl' m ist e inc Lak­
kierung lIuch mit einfachsten Milleln dillorhzufiihre ll. Wese nt­
lich für nie Bildung eines korrosions- und wetterfesten, gut 
haft enden Anstrichs bei Landmaschin en sind eine Reihe von 
Vorbedingungen, von neren Erfüllung die Wirksamkeit nes 
Hostsc hutwnstriches weitgehend abhängt. Dip Hauptfol-nc­
rlln~ lUllt e t: Vor dl'm Anstrieh muß d pl' "Vprkstoff troc.knen 
und mp.ta llrein sein. 

Welch(, Bedingungen sollten ' -0 1' el em An$lrie.h realisiert 
werelen ? 

/n de,' L~ndwirtst'haft sind die Lallcltna schinen IInn Aggre­
gate in großem Maße sengender Hitze , Schmutz, Regen , 
:'-Iässe lind Sann /Jus~('sctzt. sn .lAU sich Rnst bilnen kann 
lind nach cinil"en JahreIl "ill Erll euenlnl(sa nstri"h crford"r­
lieh wird . ViI' Reparaturscltlosscr lind T(>."hniker wissen, dall 
alle Lunnmasc hinen, die Rostst e lle n aufweisen (Blasenbil­
dung, Z('. rslörung d!'s Anstrichs u~w. ), n() u ko nse rviert w('rdell 
solltt'n. Vor der /(onsp.rvierung, also vor dem Anstrich, miis­
seil all r Teile vorb!'hllnn!'lt, ner (Jntel'l(l'lI\HI ge"einigt wernen . 
Dafür g ibt es verschi('ncne Verfahren , di e je nach Lug!' lind 
Größe d er \Verkstatl zur Verfügung ~teben_ 

Das wl' itaus am meisten angewennetr Vl'rfahr!'n in de r 
La ndw ir tschaft ist nas Hllnrll'ntro~t('lI . tosr. r Ro,t unn R!'st" 
d"s a lt en Anstril'hes wl'rnen mit H ammel', SehAber, Spachtl'l­
messer. Vrahtbiirst!' und grobem Schleifpapier entfernt. Be­
sondl'l'l' Aufmerksamkeit erforde l'll Nie tk öpfe und Schl'nuben . 
D!'r nll l' Anstrich is t völli~ zn I'ntf"rlll'lI . 

Auch nie Möglichkeit d!'s Abbeizrns ist gpgebell . Dil' Ab­
beizer werd en mit einem Tierhaa rpinse l dick aufgetragen . 
Oft gcniigt ein einmaliger Auftr"g mit nachrolgendem Ab-

(Fort •• t:uns "on Seite 611) 

/3/ Sandle r . K.: Chemisch. Beständigkeit von Anstrich.vsLemen und 
'V~rk!ltorren gef(enüber den in Ti e rproduktionsanlafil'~n v~rwenti p. ­
ten Reinigungs- und Uesinrektionsmitte ln sowie ausgewählten me­
mismen Konservierungsmitteln für Futter. Potltdam-Bornim , In­
stitut rür Mechanisierung der DAL der DDR, T~ilabschlußberirhl 
1973. 

14/ - ; Bekanntmnchunfil' der Zulnssung ('hemisdle r Dt>:tinrcktionsrnillcl 
und im Handel erhältlicher chemischer Storre mit desinrizierendpr 
\\·irkung zur Anwendung bei der Bekämprung von Tierseurhen 
und Parasitosen bei Tieren vom 1. Juli 2970, Verfügungen und 
Mitteilungen d.,. RLN der DDR Nr. 8, 1970, S. 89. A 9575 
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schllben und :\achwaschc ll mit I' in em Waschmittel. Vorteil­
ha ft \\'il'd immc r das VOIll Herst<' lI c r gefertigt!' WaschmittC'1 
sein. Dic Vel'arbpitung illl I'l'eiC'1l so ll Illöglic hst nicht h,,; 
direkter Sonnellhestrahlung und s tii rker bewegter Luft erfol­
gen. Sonst ist für I' ine Ab~chil'm\ln~ (Blech l'. P" ppe nsw.) 
zu so rge n. 

Di (' wirkungS \ 'nllstl' Arl dcr El1trostung ist nas Sal1d- hz\\'. 
S ta ltlkiesve rrahrCJl . wozu a ls Strahlmittel Quansand. Stuhl­
ki es, S ta ltig ranlli a t. Dmhtkol'n oner ~lektrokorul1n ve,WP!I­
det wird . Im we",ntl ic hen wprd (' n fiir das mllS"hincll!' 
Snn,btmhl\'l'rfah"t'l1 nnße.1' d,," 1(1" "'"l1tel1 Straltllllatt'.l·ialien 
h"nötigt : Kompressor. Lllftka nal , Stl'ahlkllhin!'. l3e- und 
Entlüftung unn Schutzbpkleidung. eearbeit!'t wird mit einern 
Be triebsüberd ruck von 3 bis 5 nl. Nachdem alll' Tl'ile ge­
säub!'l't ull<l !,!1'1'einigl sind, also d e r l int t' rgrund vorbehAndelt 
wurde. ka nn mit dl' m Anstrich IW!l'nnn!' n w"l'd!'11. 

Wie so llte d e r Schulzanstrich e rfolge n? 

Ein A nstrit' h zum Schnt7. geg('n l\.orl'Os inn soLi grundsät.zlich 
a us meltn>l'(' n S"hichten bc;; t!'ht, " . S ie halH'1I wesentliclt vel'­
schied!'I1 ", a ber ebe nso wichtigc ,\urgaben zu el-füllen_ Der 
eigentliche Sphutz li eg t fast a u'sschli eßlie h in dei' Grenz­
schicht und e rfolgt durch den :\n stri ch auf d<! s :'vI e talI. Der 
erst!' Anst"i"h i~t eine RMtsehutzgrundil'rung mit aktiv<'n 
Pigment., n und ha t di(· Aufgabf', kO''I'osions-passivierenn 7011 

wirken unn ni e leic ht vel·\(·tzbare (; r!'nzschi"ht gegen Was~l'l' 

oder Elektrolyte (Sa lzp) untl sonstige aggressive Einfliisse zu 

sc hiitzen . Die folg t' lId e n :\J1~trich(' d AI!"~l' n snll!'11 nl'lI (;runn­
Hn.s trich V()J' \\' a s"'t'r us\\'. sowie. VOI' ffipclHHlis"hpll HeH n­
spruchulI!tcn b~wnhl·e ll . Des ha lb ~ nllt " 11 die dl' l\I (;rulldall­
strich fo lgenden Anst.ric.hsehichten nach a nderen (; runn­
siitZl'n AufgebAut st'in uls d l'r Crulldanslrirh, d !' !' sn bl'­
sc haffe n sei" muß, daU l' r le irht in nie V"rti"funl!pn unn 
Poren d!'s Untt'l'grundes c indl'ingen unn dort fest haft"n 
ka nn . 

Welch!' Farben sind zu verwe\lden~ 

In d e r I!' tzt e n Zei t be llut7.t !' man liir L:t,~dinn"' hin!'n ni.· 
. vom VEH Fnrbrll- und Lackfabrik I.eil'zil! h {' rt.:~"'lIt!' luft ­
trockll enn e, bra un!' Alk,·dh"rz-(;rullrlfarb!'. Diese (;runnfarh" 
di ent im An stl'i p.hs \ ·stl'm d r m Sc.lllltz nes Unt!'rj!n,nns I!t'!'!en 
Korrosi on und i~t ein mit Zillk"hromat als aktivl's Korro­
s ionssch utzpignwnt lufttrockn l'n d c r Anst"ichsloff, d.,.. lIad) 
Zusat7. des .~ntSl'rt' chl'll(ll'n V"f(lünn",·s im S tl'c idl- unn 
Spritzverfahrl'n Au fge tl'il gt' 1l we rd e n ka nn. Diese Grundfarbe 
ist mit Infttrockn c ndl'n Alk y nhn r7.-Vors tre ieh - nnd Lnck­
farb"n. z. B. BlulI , iibl'l',t'·l' ichbnr. 

Als zw(' it" Anstric:hrnögliehkl'it is t nas Alk~'d-Amillharz, An­

s tri ch s toffsys tem zu n ennen . Dabei b es teht die Grunnfarbe, 
rotbraulI , /JUS Alkydhnrz, die Vorspritz- ulln LackfarbeIl aus 
Alkyd-Amillharz. Alk~'n-Aminharzfarben sind of('ntro"k­
nenn e. pi!(mPlltie rtl' An~tl'i"hstoff('. n ere ll Allstriclifilm ;111 
AnstrichsY1;tl'rn so wohl ein e Il hOI'h\\'e l'tigell Kor\"Osion~~chutz 
durch ~ute We tt e l · be~t ii ndigke it . hohen (;la i':I:, Hiirt!' ulln 
GriHigkl>it nls au(·h ei nr d e korative Wirkung e ..,!'rbrn. I)!'r 
~rl\ndi('fte Änstri, ·.hträge l' IIlIlU tr<l('k"n . stnllh- und f"lIfr"i 
sl'in, \'orwiegenn fluch naß geschliff('n, hl'vol' rlel' weiten' 
Anstri('hnufbau I>rfolgt. B ei <, /li e r Scltiehtdit'ke vnn minne­
slens 90 !-Im is t nlleh EimchätzlllIje anhond von Wettc r­
t.areln eine Hnltbarkeit von 6 bis 8 .Jahren 'gc!,!l'lw,,:' 

~eben den Alk~· elhar7.. unn Alk):d-Aminha .. z-Anstrichstorr­
s.'"~temen steht ein neu entwiekelte, Anstrichsystem allr 

(I;"~t.rt"JIIg auf Srit. 61.1) 
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':lriformationstagung~~urvengetTiebe (Nockenget'rtebe) ' 

Dr.·lng. H. Nowak, WTZ Dieselmotoren RoBlau 

Die KDT-Arbeits~ruppe Kurvengetriebe des FV Maschinen­
bau veranstalt~te Anfang 19i4 in Dresden eine Infonnations­
tag-ung. um Konstrukteuren und Fertigungstechnologen neue 
Erkenntnisse auf den Gebieten Konstruktion, Fertigung, In­
standsetzung und Betrieb von Kurven- und i'lockengetrieben 
ZU vermitteln. Die wissenschaftliche Leitung der Tagung lag 
in den Hän~en von ProL Dr. sr. techn o J. ~Iüller . Als Gäste 
konnte er über hundertvierzig Vertreter von Praxis und For­
schung aus allen Gebieten des ~Iaschinenbaus begrüßen. Der 
breite Anwcndung-sbereich der Kurven- und Nockengetriebe 
wurde dadurch eindruckwoll demonstriert. l\lit dem einlei­
tend"n Vortra!" über Schadensgrenzen und Zuverlässigkeit 
der Nockengetriebe umriß J. :\Iüller /1/\ ein zentrales Pro­
blem der heutigen Technik. Die Vorhersage der relativen Zu­
verlässigkeit des :"l'ockengetriebes setzt eine qualitative upd 
quantitative Analyse des WirkungsmechHnismus der Schädi­
gung einzelner Ballteile auf d"s Cetriebe voralL'. Oie voq.(~-

_ trag~nell Lösungsstrategien - erläutert am Beispiel der Ven­
tilsteuerung eines schnellaufenden Di~selmotors - sind eine 
wertvolle Grundlug-e für notwendige Forschurigsarbeiten, die 
auf die~em Gebiet leidet' noch nicht koordiniert angelaufcn 
sind . Hier ist. eine Gemeinschaftsarbeit zur wissensch'lftlichen 
Durchdringung des Problems erforderlich (Bild 1). 

M. Dög /'2/ sprach über die 7.U'· Zeit in der DDR laufende'n 
Rechenprogramme für Kurvenscheiben , wie Rechenpro­
gramm ,.NAGEMA-Kurven", Pro!""amm .. Kurvcn" vom 
VEB Pol~;graph und das Programm des VEB NARVA, Ber­
liner Glühlampenwerk. Diese Programme sind auf betrieb­
liche Belange zugeschnitten. Die TH Karl-Marx-Stadi, Lehr-· 
stuhl Get"iebetechnik, hat der Industrie ein umfangrciches 
Rechenprogramm "KUGAN A" (Kurvengetriebe-Analyse) mit 
der Erweiterung "KUGSYN" (Kurvengctriebe-Synthese) ZUI' 
Verfügung gestellt. Ein vorhandenes Rechenprogramm für 
~orkcn!('rt,.iebe an Verbrennun~smotO" l' n wurdp vom Vor­
tragenden nidlt vorgestellt, da es ber!"it, als Fa('hbe"eieh­
Standard TGL 20796 vorliegt lind im Motornnbau bekannt 
ist. Einige der genannten Rechenprogramme liefern auch 
Lochstreifen Zllt Fertigung allf :"l'C-Mu.schinen . R . Wiitzig /3/ 

I DiE" t"ingekIHmmerte.n Znhlen verwp.isen au f eint> Zusammrnstp.l1ung 
dp.r Vortrüge H,m Endp. des Berichts. 

(Fortsetzuug "on Seite 612) 

Polyurethanbasis für die Konservierung von Landmaschinen 
wr Verfügung. 

PUR - Grundfarbe 8000/ uzw. 8001 

PUR ~ Vorspritzfarbe 8020/ Farlle 

PUR - Lackfarben 8040/ bzw. 80411Farbe. 

Es h~ndelt sich also hierb .. i um ('inen dreischichtigen Auf­
bau mit einer Mindestschichtdicke von 120 ILID. PUR-An­
strichstoHe sind kalthärtende Zweikomponenten-Anstrich­
stoHe. Sie zeichnen sich neben einer sehr großen Härte und 
guter Dauerelastizität dllrch ihre gute Temperatur- lind 
Chemikalienbeständigkeit alL'. Oie Verarbeitung kalln nach 
den konvelltionellen Auftragsverfahren , wie StreicheIl, pneu­
matisches und hydraulisches Spritzen, erfolgen. 

D'ern V<?rbereiten und Mischen be ider Komponenten ist be­
sondere Aufm!"rksamk!"it zu widmell und die Verarbeitungs­
richtlinien des Betriebe;; silld unbedingt ,zu beachten. Die 

. Gesainthaltbarkeit wird auf 7 bis tO Jahre eingeschätzt. 
A 9565 
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hat in seinem Vortrag die Programmierung der Lochstreifen 
für bahngesteuerte Fräsmaschinen ausführlich erläutert. 
L>ntersuchungen haben ergeben, daß 6 bis 7 Ne-Fräsmaschi­
nen ilJ der Lage wären , den Bedarf-oer DDR -an Kurven­
körpern zu decken. Als Kriterium für ihre Anwendung wur­
den die Bearbeitllngsgenalligkeit der :\laschinen und die 
Okonomie ihres Einsatzcs erörtert. Da die Herstellungsge­
nauigkeit die Funktion des Grtriebes beeinClußt, muß sie 
kontrolliert werden. S. Engel 14/ informierte über Zusammen­
stellungen von "Ießgeräten lind Meßhilfsmitteln zu Meß­
einrichlungen , die eine Maßbestimmung der KurvenClanke 
ermöglichen. Dabei wurde besonders allf die Meßunsicherheit 
eingegungen, die sich aus zufälJjgen Fehlern und Meßun­
richtigkeiten ergibt. Auch der Zeitaufwand für einige Meß­
aufgahen wurde abgeschätzt. 

Fehler' bei der Herstellung und :\lpssung vun Kurven­
sch~iben t'rgeben sich systematisch und zufällig. Nach Elimi­
nierung der systematischen Fehler läßt sich der Einfluß der 
zufälligen Fehler auf das Kurvengetriebe mit statistischen 
:\Iethoden erfassen. H. !\owak /5/ zeigte, daß die gebräuch­
lichen Pa"ameter Mittelwel1 nnd Varianz diesen zufälligen 
Prozeß nur ungenügend charakterisieren. Die Ermittlung der 
Autokorrelationsfunktion als Grundlage dynamischer Unter­
suchungen ist unerläßlich. [,ber Verschleißuntcrsuchungen an 
Kurvenbahncn bzw. -gclcnkrn sprach C. Ncrge /6/. Als Kri­
let'ium der Beansp ruchung dient die Ifertzschc Pl'essung. 
Erfahrungen zeigten. daß Berechnungsgleirhungen und zu­
lässige Werte im allgemeinen nicht genügen, da der Vor­
gang nicht dur~h exakte ph~'sikali~chc Bcrechnungsmodelle 
erfaßba,' ist. Es wird deshalb die (;leichung für die Hertz­
sehe Prcssung um das Produkt dreier EinClußfaktol'en er­
weitert, die dynamische EHekte berücksichtigen . Dazu sind 
großangelegte VerslI('hsreihen iiber e'inen langen . Zeitraum 
notwendig. Es wurden (','Ste, Ergebnisse der im Auftrag der 
Land- und ~lllll·un!.!sgüt!'rtp('hnik dlll'chgeCührten Uutel'!'u­
('bungen bekann4!t'geben. 

[m 2. Tcil des Tagungspl'ogl'amms folgten Kllrzvorträge über 
aktnelle Probleme drr Kurven- und Nockengetriebe aus den 
verschiedensten Industriezwpigpn. So berichtete KuhlwtÜZ 17/ 
über eine 'J'e('hno[ogie zur Instandsetzung von Nockenwellen 
für den :-Vlotor 4 VJ) 14,5 .. Nockenbahnen mit hohem Ver­
schleiß werden durch AuCtl'afl's~('hweißung lind anschließende 
Beal'beitung, wie Härten nnd Fertigschlcifen, instand ge­
setzt (Bild 2). Die ökonomische KAlkulation spricht für diese 
Technologie (Aufwand - Nutzenverhältnis 1:24). A. Briana 
/8/ erläuterte eine Methode ZUr Festlegung zulässiger Ab~ 

8ild t ­
Grübchenbildung 
am StöDelbecher 
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Bild 2. Auftragsschweißen von Norken nach dem W1G·Auftrag'· 
schweißverfahren 

weichungen von der Cbertragungsfunktion bei Schalträdern 
für Schrittschaltgetriebe. Für mehrere Schaltriider mit gutem 
Betriebsverhalten wurden anhand der Maßergebnisse die 
ribertrngungsCunktionen L uno 2. Ordnung auCg!'zeichnet 
(mit Hilfe der Differenzen-Quotienten). Die Extremwerte 
dieser Kurvenscharen dienten als Anhaltspunkte, um einen 
zulässigen Toleranzbereich in Form von Äquidistanten zum 
theoretischen KurvenverlauC Cestzulegen. R. Jungnickel /9/ 
erläuterte die Konstruktion eines Räderkurvensehrittge­
triebes im polygraphischen Maschinenbau zur Leistungs­
steigerung beim Fadensiegeln. Die tJbertragungsfunktionen 
müssen stetig sein, kleine Extremwerte besitzen und, wie die 
Erfahrung zeigt, mit möglichst geringen Ungenauigkeiten 
reaJisiert weroen. Reuchsel /10/ beurteilte vom klassischen 
Standpunkt Kurvengetriebe . mit zusammengesetzten Bewe­
gungsgesetzen aus Versuchsergebnissen bei Textilmaschinen 
und gab Hinweise zur Fertigung der Kurvenscheibeil. K. 
Preußer 111/ zeigte, daß Doppelkurven aus zwei gleichen, 

Folienschweißen 
mit dem Schweißgerät ZIS 676 
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spiegelbildlich angeoroneten KUI'venschcibell hestdlClI kön­
nen. Die not\venoigen Bedingung!'n wurden analysiert. Die 
so gefertigten Doppelkurven haben sich bewährt. IJberlegun­
gen zur ökonomischen Fertigung von Kurvenkörpern stellte 
P. Wiemann /12/ un, mit dem Ergebnis, dAß eine zentroie 
Fertigung von Kurvenkörpt'rn in der [)DR g!'g!'nwärtig noch 
als unökonomisch anzusehml ist. 

Um die Ergebnisse jahrelanger Forschung zu sichern, wird 
vom VEB Kombinat NAGEl\1A Dresoen - aufbauend auf 
den Ergebnissen ehrenamtlich!'r C!'flleinschaftsarbeit o!'r A(~ 
Kurvengetriebe - ein DDH-Standard für Kurvenkörper und 
Abtastorgane erarbeitet. K. Konietschke /13/ berichtete über 
den Stand dieser Arbeit. 5 Standards dieses Komplexes wur­
oen im Januar 1974 vom AS;\1W ßerlin bestätigt. 

Referate der Tagung 

!tl Müller, J.: Prohleml"' .. Scharlpn~renl:en" uno .. Z\lvf"rJÄ~ilit'keit·· 

/2/ Dög. M.: Hationellf".s Konstruieren mit Hilfe tier Rechentechnik 

/3/ Wälzlg, R.: Moderne Ferligung5möglichkeilen der Kurvenkörper 

/4/ Engel, S.: Uherblick ilber die Konlroll· uno Priifterhnik 

"5/ Nowak, H.: Auswerlung der Ferligung.ungenauigkellel1 

f6/ Nerge, G.: Neue E.rgebnisse der Verschleißrorschung 

/7/ Kublwalz; Erarbeitung einer Tecl1nologie z..ur Jnstandsetzung, von 
Nocken welle n ' 

/8/ Briana, A.: Festlegung von 7-ulässigen Ahweichungen vom He­
wegungsgeselz bei Schallrädern filr Smrillgelriebe 

19/ Jungnickel, R.: Anwendung eIn .. Räderschriltg,elriebes im poly· 
graphischen Maschinenbau 

/10/ Reucl1sel: Kurvengetriebe l ihre Bewegungsgesetze und Herstel­
lungsverrahren von Kurvenkörpern 

/11/ Preußer, E.: Ooppelkurven roH gleichen 'Kurv~.cheihen 

/12/ Wiemann, P.: Vorsiellungen und Lösungsmöglidtkeiten einer 
zentralen Fertigung von Kurvenscheiben 

113/ Konielsi:bke, H.: Slnndardisierungsal'beHen A 9571 

Den Forderungen ocr I ndustrie und LAndwirt~chaft entspre­
cheno wurde im ZIS Halle, Abt. Rationalisierung Berlin, ein 
Folienschweißgeriit ZIS 676 entwickelt. Mit diesem Hano­
schweißgerät lassen sieh PolyäthylenColien von O,t bis 
0,3 rom Dicke leicht zu großflächigen Planen, Abdeckungen, 
Zelten, Säcken und dergleichen verschweißen. 

Das Gerät ist zum Bau von C!'wächshäusern, Gt'miisezt'ltl'll, 
Silos, Anlegen von lIydrobecken, Auskleiden <von-Wasser­
reservoiren, Fischaufzucht- und Löschteiehen" Einsehweißen 
von größeren Pflanzen, Saatgut und Düngemitteln einsetz­
bar. 

Der Druck des Heizl'lements uno oie Schweißgeschwindig­
keit sind entsprechend der Foliendicke einstellbar, so daß 
Fehlschweißungen vermieden werden und auch im Piast­
schweißen Ungeübte Nahtwertigkeiten von 1 erzielen. 

Es lassen sich je Ilach Folienoicke Schweißgeschwindigkei.­
ten von 2 bis 5,m je Minute erreiehen. 

Das Heizelement verfügt über genügend Wärmereßervea,-fiO 
daß sich Tempernturschwankungen dUI~ch schnell wech­
selnde Umgebungstemperaturen, z. B. infolge von Wind, 
nicht negativ auC Nahtgüte und Schwei6g,eschwindigkeit 
auswirken. 

AK 9533 lng. H. Mel'kel 
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Hinweise zum Betrieb von Hydraulikanlagen in der landtechnik 

Unter diesem Titel veröffentlichten wir Im Heft Sl1974, Seite 254, den 
zweiten Tell einer Beitragsfolge von Or.·lng. E. Hlawitschka, Dazu 
erreichte uns nachfolgende Stellungnahme des VEB Industriewerke 
Karl·Marx·Stadt, dem Hersteller der Zahnrad pumpen nach TGL 10 859. 
Der Inhalt dieser Entgegnung wurde mit dem Autor des Beitrages, 
Or.·lng. E. Hlaw;itschka beraten und fand dessen Einverständnis. 

Die Redaktion 

:\ach un~erer Auffassung ist im vorletzten Absatz des Ab· 
schnittes 'lj,I. de~ o. f!. Beitragps eine Fehlinformation unse· 
re ..... Kunden enthalten . Oer Autor ~tellt dOI·t zwar sehr rieh· 
tig dar, daß das Wirk('n äußerer Kräfte auf nie Antriebs· 
welle der Zahnradpulllpc. den inneren Kräfteausgleich stört, 
zieht abcr dic den Anwender irritierende Schlußfolgerung, 
daß aus di('sem Grunde der Antrieb nur über eine vom 
Herstellcr zu hE'Ziehende Kupplung, di(' ei np axiale und ra· 
diale Belastung ner Anto·iebswelle vermeidet, vorzunehmen 
ist. Dieser Hinweis auf die Kupplung entspncht nicht uno 
seren Erkenntnissen und Absichten, er steht im Wider­
spruch zu "nseren Empfehlungcn an die Anwenner llr'S('H'I' 
Zahnratipump('n. Für nen Anlo~eb der Zahnl'adpllmpt'n 
TeL 10 85~) werden von uns Kupplullgen nneh Werkstau· 
dard IWKN 06601 in einer Baureihe angeboten, gestuft nach 
Baugröße unn ,lern zu iibertraf!enden Dr('hmoment. Diese 
Kupplunf!cn ~Ieil'hen \[itti~keitsabweichunl(en zwischen der 
Achse dpr Antriebsmaschin(' und n,· 1' Achse dPl' Zahnrad· 
pumpc bis maximal 0,3 mm aus und vermeiden bei vor· 
schriftsmäßiger ;\[ontage ent.sprechend unser!'1' Betriebsan. 
leitung axiale und radiale Belastung der Pumpen·Antnebs· 
welle. Die Kupplung nach IWKi\' 06601 ist abcr nur "in" 
der für dic Zahnrad pumpen TGL 10 859 anwendbaren Kupp· 

lungsl1rlen, di,~ nur"haus niehl in jedem Fall die zweck­
mäßig'''' und optimalsie Lösung fiir d!'n .Antrieb ist. 

J'llit dem Ang!'bot unserN Kupplung verfolgen wir in erster 
Linie die Absicht , Kupplungsteilc kleiner Dimensionienwg 
in einbau fertigem Zust.and mit ökonomiscl,en Vorteilen be· 
reitzustellen . Diesen VOl,tcilen stehen folgende Nachteile 
gegenüber: 

Durch die R<.'IHlivbpw('gung unn den Formschluß mit rela­
tiv großem Spit'1 an den rbertragungselementen müssen 
nie KUl'plungsteile (legierte,' Slahl mit gasOltnerter 
Oberflädle) bei ungeschmiertem Bctrieb als schnell ver­
schleißende Bauteile angesehen werden . Um eine höhere 
Grcnznutzungsdauer der Kupplung zu el'zielen, wird von 
uns der vorzugsweise Einsatz dieser Kupplung in ge­
schlossenem Gehäus(' unter 01 "n('1' in I1lnehcl empfohlcn. 

Bei dynamischer Belaslung, inshesonde l'e be,i dieselmo­
torischem Antrieb, gewiihrleislet die Kupplung nicht in 
jedem Fall das Fernhalten äußerer Kräfte von der Pum· 
pen-Antriebswelle (z. B. hei Schwingungen) . Aus diesem 
Grund empfehlen wir vor sericl1lOäßigem Einsatz eine 
praxisgetreue Erprobung im Finnlel'7.eugnis. 

Wir weisen unserc Kunden deshHlh darauf hin, daß in di­
"ersen Anwendungsfällen der Einsntz von 

Elastischen Schubrollcnkupplungen nach TCL 21612 
oder 
Elastischen Klauenknpplungen nach TCL 23 252 

für ncn Antl'ieb dcr Zahnradpumpen TGL 10859 zweck· 
mäßiger ist. A 9690 

Die Neuererbewegung und das sozialistische Eigentum 

Dipl.·Jurist H. Wagner, Bezirksgericht Schwerin 

SnziHlisti"'h", Eif!entulll ist dip Quelle unseres gesellschaft­
li"h"n Hpi('htullls und das Funnamenl d,·'J' Jlolitischen Macht 
d('r A dlCitpl'k las~e • unter Fiihl'ljJl~ c1pr maJ'xistisch·leninisti· 
schen Partei. E, ist ökonomis('hc Grunnlage der sozialisti· 
sch!'n Dpmokmtip unn dei' Planwirtschaft, d('1' gesellschaft. 
li,·hen Produktion unn d(>1' p:esellsehaflli('.hen und ner inni· 
"icl'H'II('n Konsumtion. 

Die lI1atel-ielien unn finanziellen Millel , dic sozialistisches 
Eigentulll narstellen , sind CO'Unnlage des gesamten gescll· 
schaftliehen Reproduktionsprozcsses. Fleiß und Anstl"{'ngung 
unsPI'er Werkliilil-(pn führen jenoeh 11111' nHnn zu wachsendem 
ges"lIschaftli"',en uud individuellen Wohlstand, wcnn der 
PrllzPO der .... \\'eitertcn Rcpl'Onuktion deI' Voikswil1schaIt un· 
ter bewußlel' Ausnutzung der komplex wirkenden gesell· 
schaftlichen und ökonomischen Gesetze und unter Aus· 
schöpfunf! allel' realen ~löglichkeilCJ' geplant, organisiert , 
durchl-(efühl1 unn kontl'olliel't wird. 

Eine solche Möglichkeit ZUI' Unterstützung des gesellschaft­
li chen Hppronuktiomproz.esses ist eine planmäßige, auf die 
Schwerpunkte der Ralionalisierung und der Intensivierung 
"lIer ArI.>eitspl·ozesse unn die Verb!'"el'lIn~ d"r Arbeits· unn 
Lebensbcdingungen gelichtete N'euererlütigkeit. Die Erg"b· 
nisse .I('l' :'i e uerel'be\\'eglln~ in den le tztl'n Jah"en, insb,·· 
sondere jedoch nie Talsache, dllß im Jahr J973 übcl' J,3 :'vlill. 
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Wel'ktätige «n Neuerungen heteiligt waren und durch her· 
vorrAgende Arbeit halfen , n('I' Volbwil·tschllft einen Nutzen 
"on 3.6 ~Iilliarnen J'llark zn I'rhringen. mHch(,1l deutlich, n"ß 
c1 ,ie Qualität. in der Entwicklung dp,' j\'euererbewegung zug'" 
nommen hat. Sie sind ein Au~nl'u('k ,Iafiil', daß sieh die n!'ue 
J'.ieucl'erv('l'ol·nnunf! (NVO) vom 22. Dpzember 1972 in der 
Praxis hewährt hat. Di"se Enlwi .. klung wlnerspil'gelt si .. l; 
auch in dei· Effekliviliit n('r N'euerel'tälif!keit. Die Neuerer 
genießen in ul)..~prl'm St'aat hohes Ansehen. All die :\o[ännpl'. 
Frauen und Jugendlichen, die durch vi('les Dberlegen und 
kluges ;'liaehd e nken ,ich den EJeinamcn "Neuerei." ehrlich 
vernient haben, he!f('n VOI' allem bei dcr sozialistisd'l'n Ra· 
tionalisiel'unl-(. Man kann vor soldwn :\olensch<.'n nur d('n 
H ul ziehen. Sie zu unlpl'stützen, ihnen besondere Aufmerk· 
,,,mkpit und Fiil'sorge zu winm('n, " ' [11' Huch eine Forderunp: 
nes VIII. Parteilages. 

Diese f!ut(' Entwicklunl-( dl'r .\'('ucrPrbew"f!ung und ihre I.-:r· 
gebniss(' werden jedoch gcgenwärtil( noch von negativen 
Fakloren beeinIlußt. die nen Sinn dei' Neuererbewegung 
verfälschen. Bei niesen Ersch('inun{o(en handelt es sich nicht 
uon EntwicklungsprohlplllP in c1 r ,' .'i"lIel'(,l'b""·I'{o(lInf! s('lbst. 
nicht etwH um Auslegungsvarianten des .'il'uPl'crr{'('hls, son· 
d('1'Il t'innelllil-( um ('i" Hann .. ln von 1,l'il('l'n ,,11('1' EI,...nt'n, 
um z. B. Kapl1ziliilsliickl'n zn SI'hlirß('n, d-ie KnpHziliit un· 
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~er dem Deckmantel der Neuerertätigkeit zu el'Weitern oder 
ganz einfach die Neue~ertätigkeit in Feierabendtätigkeit um­
zuverf~schen. Vielfach ist bei diesen Leitern auch an die 
Stelle echter politischer Arbeit in der Neuererbewegung und 
der Entwicklung echter Wettbewerbsinitiativen lediglich nur 
Formalismus getreten und ein Streben nach Zahlenhascherei, 
das oft nur große Initiativen in der Neuererbewe.gung sta­
tistisch vortäuscht. 

Beim Abschluß von i\'euerervereinbamngen wird oft,nicht 
beachtet, daß nicht jede zusätzliche Aufgabe in einem Be­
tl;eb oder Produktionsbereich den Charakter einer Neuerer­
aufgabe haI. 

Es dürfen nur solche Aufgab ... n den Neuererkollektiven über­
tragen werden, deren Realität durch den Abschluß einer Neu­
erervereinbarung begründet ist und die Leistungen fordert, 
wie sie im § 13 der NVO festgelegt sind. Dabei ist immer 
von dem wichtigen Grundsatz auszugehen, daß vereinbarte 
Neuerertätigkeit stets darauf gerichtet sein muß, innerb ... -
triebliehe Aufgaben der sozialistischen Rationalisierung als 
Bestandteil der betrieblichen Planung zu lösen. Diese Ziel­
stellung für den Inhalt der Neuerertätigkeit ergibt sich ein­
deutig aus der Präambel der NVO, aus § 2 Abs. 1 und 
§ 8 NVO. Für die unbedingt erforderliche betriebliche straffe 
Leitung und Organisation der vereinbarten Neuerertätigkeit 
bedeutet das schließlich, daß die Leiter bei Abschluß von 
;'ieuen:' rvereinbarungen, insbesondere bei der Entscheidung 
über die Frage, welche Leistungen Gegenstand einer Neuerer­
vereinbarung sind, die Bestimmungen des § 13 NVO nicht 
isoliert betrachten dürfen, sondern nur im Zusammenhang 
mit de'n vorstehend genannten Grundbestimmungen. 

§ 13 Zire.2 der NVO legt fest, daß es sich inhaltlich bei 
Neuerervereinbarungen um Probleme handeln muß, zu deren 
Lösung eine schöpferische Leistung erforderlich isl. 

§ 8 Abs. 1 Satz 1 der NVO macht sodann sichtbar, daß Auf­
gaben, die auf schematische Weise gelöst werden, Aufgaben 
zur Oberleitung nus bereits vorliegenden Lösungen, aus For­
schung und Entwicklung in die Produktion nicht als thema­
tische Neuereraufgaben vorgesehen und geplant werden kön­
nen . Das betrifft au ch Betriebserfahrungen, die ohne das 
Lösen eines echten Problems von einem anderen Betrieb 
übernommen werden. Schöpferturn in der Neuererbew<,gung 
bedeutet, daß die Neuererkollektive das bereits bekannte 
Wissen als exakte Grundlage ihrer eigenen Tätigkeit nutzen. 
Es wird nicht immer die Festlegung das § 13 beachtet, daß 
die Aufgaben; die in Neuerervereinbarungen gestellt werden, 
vor einem sachkundigen Gremium zu verteidigen sind. Da­
durch soll erreicht werden, daß die Neuererbewegung auf 
die festgelegten Ziele ausgerichtet wird und keine Neuerer­
vereinbarungen abgeschlossen werden, die den gesetzlichen 
Vorschriften widl'rsprechen . 

~ 14 Abs. t NVO verbietet es, Neuerervereinbanlllgen übel' 
Aufgaben abzuschließen, die im Rahmen von Kooperations­
beziehungen durch andere Betriebe gelöst werden müssen. 
Für solche Aufgaben müssen Wirtschaftsverträge nbgeschlos­
sen werden . 

Schließlich wird nicht immel' beachtet, daß es untersagt ist, 
in ;'ieuerervereinbarungen Aufgaben aufzunehmen, die quan­
titativ und qualitativ zu den Dienstaufgaben bzw. Arbeits­
aufgaben des betreffenden Neuerers gehörei!. 

Falls sich Leiter von Betrieben oder Betriebsteilen oder deren 
Vertreter an :\'euereraufgaben beteiligen, ist zu bea<;hten, 
daß nach § 2 Abs.l der 1. Durchführungsbestimmung zur 
NVO vom 2. Dezember 1971 die Zustimmung des Leiters 
des jeweils übergeordneten Organs erforderlich ist. Das be­
trifft vor allem die Zahlung von Vergütungen und die Er­
stattung von Aufwendungen . 

Außer den vorgenannten Gesetzesverletzungen des Neuerer­
rechts, die bei Kenntnis der e inzelnen Festlegungen in den 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen venneidbar wären, 
gibt es jedoch auch einige Leute, die man als Außenseiter be­
zeichnen kann, die sich die hohe Wertschätzung, die den 
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Neuerern zugutc kommt, durch betrügerij;che Manipulationen 
zunutze machen, u~ krassen Egoismus und Gewinnsucht zu 
befriedigen. 

Schwere Straftaten im Bereich der Londtcchnik 

Vor dem I. Strafsenat de' Bezirksg<'rirhts Schwerin und vor 
den Strafkammern der Kreisgerichte Güstrow und Schwerin 
hatten sich vor kurzem 23 Bürger zu verantworten, die un­
tcr d('m Deckmantel von angeblicher Neuerertätigkeit um­
fangreiche Straftaten gegen das snzi~listis(:he Eigentum be­
gingen und den geschädigten Bctri'cben einen Schaden von 
rund einer viertel Million i\lark zufügten. Sic kamen 'vor 
allem aus dem Ingenieurbüro für Rationalisierung beim Be­
zirkskomitee für Landtechnik, aus dem Prüf- und Versuchs­
betrieb Charlotten thai, Krs. G üstrow, und waren in diesen 
Betrieben meist als lcitende Mitarbeiter tätig. Einerseits 
leisteten sie dort eine gute Arbeit, andererseits organisierten 
sie jedoch bewußt und . zielgerichtet umfangreiche, mit Ma­
nipulationen verbundene Gesetzesvcrletzungen. 

Der l. Strafsenat des Bezirksgerichts Schwerin stellte dazu 
im Ergebnis einer umfassenden Beweisaufnahme in seinem 
Urteil folgendes fest: 

,.Die Angeklagten warcn hochqualifizierte Fachkräfte aus 
metallver- und metall bearbeitenden Bereichen sowie der 
Landtechnik und zum überwiegenden Teil in solchen Betrie­
ben des Bezirkes Schwerin tätig, die der Entwicklung, der 
Rckonstruktion, der Erhaltung und Pflege von Maschinen, 
technischen Geräten und Produktionsonlagen der sozialisti­
schen Landwirtschaft dienten. Sie hatten, jeder in seinem 
Tätigkeitsbereich mit untcrschiedlicher Verantwortung, teil­
weise als Leiter, bedeutsame Aufgaben organisatorischer, 
konstruktiver und ingenicurtechnischcr Art im Interesse un­
screr Volkswirtschaft zu erfüllen . Anstalt - ihrem jeweiligen 
Qualifikationsgrad cntsprechend - ihre Fähigkeiten und Ini­
tiativen auf die optimale Realisierung der sich aus. den mit 
ihrcn Betricben abgeschlossenen Arbeitsverträgen zu rich­
ten, vt'rsagtcTl sie nicht nur, sondern gingen zur bewußten ' 
Schädigung des sozialistischen Eigentums über und wurden 
dadUlTh kriminell. Untcl' Umgehung und Mißachtung der 
gesetzlichen Bestimmungen auf dem Gebiet des Neuererwe­
sens und der Feiembendtätigkeit wurden in der Zeit von 
1969 bis 1973 mit verschiedcncn volkseigencn BelI'ieben so­
genannte Realisie rungsvereinbamngcn abgeschlossen, die die 

. Konstruktion bzw. Fertigung bestimmter Werkzeuge zur 
Herstellung von Ersatzteilen und Kleingeräten fül' dip Land­
wirtschaft zum Gegenstand - hatten. Oie Ang<,klagten Ohl. 

. GÖI"S, Kunkel und teilweise Huch Höllgel's waren dubei di<, 
Organisatoren bzw. Vermittler und jeweils fiilll'cnd beim Ab­
schluß solcher Verpinbarungpn. Sie und alle andet'cn be­
teiligten Angekla/!ten - in unte rschiedlicher Gruppenzusum­
mcnsetzung - wal'cn si('h bereits beim Abschluß du Verein­
barungen im kll1l~n darüber, möglichst hohe pel'Sönli('he Vor­
leile n'us dieser Tiitigkeit zu errcichel1. Diescm Ziel diente 
die gesamte Anlage der Hcalisierungsvereinbarungen (RV) 
und die Abrechnung d<'l" Tei lleistungen bzw. die Endub;·cch-· 
nung. Im einzelnen bcdienten sich diE' Angeklagten folgendE'r 
krimineller Mittel und Methoden: 

Die Abfassung der RV WAr von Anbeginn so angelegt, daß 
sie dpn uuftraggebenden Betrieb iiber wichtige Dewils 
der Rcgelungen täusch ten. Die teilweise darin genannten 
gesetzlichen Bestimmungen waren nicht zutreffend und 
sollten den Anschein der Rechtmäßigkeit erwecken. Der 
sogenannte Vel'c inhlll"lmgspreis benlhte in keinem Fall 
auf einer pxakten Kalkulation, sondern war von vorn­
herein so von den Angeklagten unter sich ausgphandelt, 
d~ß er ihnen einen hohen unberechtigten Vorteil sicherte. 
In das Realisicrungskollektiv wurden teilweise l\'amen von 
Personen aufgeliommen, von denen feststand, daB sie 
nicht An dpr Rcalisiprung dt's Auftrags bcteiligt werden. 

Mit dpr späteren Abrechnung wurdpn dann dic mit dcr 
Vereinblll'ung ~"g.,st .. ebt pn unb<'rp('htigten Vortrile rpali· 
siert. Die Hauptmethode dabei waren die dem Rech-
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nungsb~trag willkürlich zugrunde gel"gtpn Arheits~tunden. 
die nach Feststellung der Sachverständigen immer eine­
beachtliche, teilweise sogar bis Gfache Erhöhung der tat­
sächlich erbrachten Le-istungen darstellten. 

Teilweise wurde-n soge-nannte Stl'Ohmän,U'r in di e Abrech­
nung aufgenoIllm!'n lJlld ihre angeblichen Leistungen in 
Arbeitsstunde-n der Rechnung zugrund e gelegt, obwohl 
solche Pepsonen an der Herstellung des Erzeugnisses über­
haupt nicht mitgewirkt hatten . 

In den Abrechnunge-n wurd en schließlich Teilleistungen 
anderer volkseig!'ner Bet rieb!' und die Verwendung von 
i\hterinlien ausgewiesen, die tatsächlich nicht erbracht 
bzw. nicht verbraucht wurden . 

Ein Grund für die willkürliche Uherhöhung der Abrech­
nungen war auch die finanzielle Abdecknng der Forde­
rung der Organisatoren oder Vermittler der ei nzelne'l1 RV, 
10 Prozent des Rechnungsbetrages an sie auszuzahlen, 
obwohl diese Angeklagten in der Regel an der unmiltel­
baren Herstellung der Erzeugnisse nicht bet-eiligt waren ." 

Die Angeklagten wurden entspreche-nd ihrer jeweil igen indi­
viduellen Schuld mit unterschiedlichen Strafen belegt. Einige 
erhielten durch Strafbefehle Geldstrafen , ausgesprochen wur­
den aber auch Bewährungsverurteilungen und . bohe Frei­
heitsstraf!'n bis zu 7 Jahren. Inzwi.sehen hat auch das Oberste 
Gericht hinsichtlich der Angeklagten, die sich vor dem Be­
zirksgericht verantworten mußten und BenJfung einlegten , 
das Urteil des Bezirksgerichts bes tätigt. 

Schlußfolgerungen 

Natürlich werfen diese Strafverfahren und die vorste-hend 
genannten Gesetzesverletzungen eine ganze Reihe von Pro­
blemen leitungsmäßiger Art auL Die daraus zu ziehenden 
Schlußfolgerungen lassen sich wie folgt zusammen fassen: 

In einem sozialistischen Betl'ieb ist das Neuererwesen 
leitungsmäßig abzusichern. Jegliche Selbstlauftheorie ist 
allf diesem Gebiet schädlich. 

Zur Gewährleistung der führenden Rolle der parte-i der 
Arbeiterklasse auf diesem Gebiet ist der Einfluß der 

Grundorgani.ation auf das N!'uercrwesen durch die Par­
teil!'itung zn ge-währleisten. Insbesondere müssen die Ge­
nossen mit den im Zusammenhang stehenden politischen 
Problemen vertraut ge-macht we,·den. 
Di!' Be-tri!'bsleitung muß sichern, daß das Neuererrecht 
in li lIen seine-n Einze-Iheiten, insbesondere die gesetz­
liche-n B~timmungen über den Abschluß der Neuerer­
vereinbarungen, die Ansprüche der Werktätigen und die 
Höhe der Vergütungen umfasse-nd im Betrieb publiziert 
werden. 
Die gesetzlichen Anforderungen an die zu erarbeitenden 
Dokumente innerhalb der Neuererbewegung sind unbe­
dingt zu beachten . Die gesamte Neuererbewegung ist auf 
ihr tatsächliches Anliegen zurückzuführen, nämlich die 
sozialistische Rationalisierung und letztlich die Arbeits­
produktivität zu fördern. Jeglicher Zahlenhascherei und 
eine-r lediglich statistischen Erfüllung des Plans muß ent­
gegen",ewirkt werden . 
Stärkeres Augenmerk und intensive Kontrolle ist auf die 
finanzie lle Abwicklung der Neuerertätigkeit zu richten . ' 
Insbesondere die Problematik Ergehnis der Neuererlei­
stung und Aufwendung ist stärker als bisher zu beachten . 
Um einem Mißbrauch der Neuererbewegung vorzubeugen, 
ist zu gewährleisten , daß die Arbeiten außerhalb der re­
guliiren ArbeiL~zeit durchgeführt werden, dennoch ist 
e-ine Kontrolle über die beh'ieblichen Kapazitäten, insbe­
sonde-re über den MaschinE".lpark und die Fahrzeuge 
auszuüben . 

Wie vorstehend ausgeführt, gibt es also einen engen Zu­
sammenhang zwischen der Entwicklung innerha lb der Neu­
ererbewegung und der Mehrung und dem Schutz des so­
zialistischen Eigentums. 

Unser!' Neuerer haben sich im Laufe der Zeit einen guten 
;'\amen gemacht, aber mit allem ;\fachdruck sei nochmals 
darauf hingewiesen, daß die Kontrollorgane und die Organe 
der sozialistischen Rechtspflege es niemandem gestalten, 
diesen guten Namen zu beschmutzen, sonden'! sich stets da­
für einsetzen werden, daß der Sinn und das Ziel der Neü­
ererbewegung immer beachtet wird. A 9687 

I Aus der Forschungsarbeit unserer Institute und Sektionen 

Zur Entwicklung eines Baukastensystems Fütterung 
am Beispiel von Milchproduktionsanlagen 

DipI.-lng. U. Jacobi, Technische Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 

Die gegenwärtige Entwicklungspe"iode in der Landwirtschaft 
wird u. a. d'urch den Ersatz bisheriger Produktionsmethoden 
durch solche mit einer hohen Arbeitsproduktivität gekenn­
zeichnet. Fiir den Bereich de-r Milchproduktionsanlagen be­
deutet das die Ablösung der Generationen I und II nach 
Thurm /1/. Damit ergibt sich für den Zeitraum bis etwa 
1985 ein Bedarf von etwa 1,9 Mil\. neu zu schaffender bzw. 
zu rekonstruierender Tie-rpliitze in l\lilchproduktionsanlngen. 

1. Einheitliche Ausrüstungskom;eption ist notwendig 

Aus dem Umfang der zu lösenden Aufgaben ergibt sich die 
Notwclldigkeit einer wissenschaftlichen Vorbereitung. Ge­
genwärtige Entwicklungstendenzen sehen für diesen Zeit­
raum Anlagen mit mehr als 3000 Tierplätzen vor. Innerhalb 
des Gesamtsystems Milchproduktionsanlage (Tafel 1) existie--
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ren im Gegensatz zu deli Teilsystemen Melken und Entmisten 
für das Teilsystem Fütterung gegenwärtig eine Vielzahl ver­
schieden einsetzbarer Ausriistungsele-mente_ Die Gestaltung 
d!'s Teilsystems fHUe"ung ist bishe,' maßgeben d für die Be­
sonderheiten der Anlagen, d. h. es gibt weder einheitliche 

Tafe l t. Bcgrirrscrläuterungen 

Sy~tem 

Teilsystem 

Einzelsystem 

G run d (> I e m e n 1 ______ _ 

:-.rilchprod ukt ionsan lage 

z. ß. Fü tteru,ng 

7.. n. Entnnhmc, DosiE"rung , 
Verteilung 

z. B. Fördcre r , Dosi erer 



Der Beitrag der Wissenschaftlich-technischen Gesellschaft 
für Landwirtschaft der UdSSR zur weiteren Mechanisierung 

E. G. Rogaceva, Stellvertreter des Vorsitzenden des Zentralvorstandes der ,WTG für landwirtschaft der ÜdSSR 

N. M. e~ljajev, Vorsitzender der Sektion für Mechanisierung und Elektrifizierung der WTG für Landwirtschaft der UdSSR 

1. Erreichter Stand in der Me('hani,iNung 

In den Direktiven des XXIV, Purteitages der KPdSl' zum 
Fünfjuhrplan eier r-:ntwicklung dpr Volkswirtschaft der 
UdSSR für die Jahre 1971 bis 1975 ist das weite re \Vachstum 
der Produktion von landwirts('huftlichen Erzeugnissen auf 
der Grundlage der allseitigen Festigung der materiell-techni­
schen Basis der Landwi"tschaft , dN konsequenten Verwirk­
lichung des Kurses ihrer Illtensiviel'ung durch r.hemisierung, 
komplex!' M!'chanisierung der Pflanzenproduktion uJld Vieh­
wirtschaft sowie Melioration vorgesehen, 

Die Mechanisierung und Automatisierung der landwirtschaft­
lichen Produktionsproz('~s(' sind da,; ent'scheidende Glied in 
der Durchsetzung des technischen FnrtscllJ'itts und dcr Er­
höhung der Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft. 

Die Landwirtschaft der Snwjetunion hat bedeutend., Erfnlge 
in der Erweiterung der Energie- und Ylaschinenkapazität der 
Kolchosen lind Sow['hns!'n zu verzeichnen. Darnus ergeben 
sich immer neue Möglichkeiten ZUr Erhöhung dllS Mechani­
sierungsgrades der landwirtschaftlichen Produktionsprozesse 
und der Liquidierung der schweren körperlichen Arbeit. 

Schon ,eit langem sind solehe aufwendigen Prozesse wie die 
Bodenbearbeitung, Aussaat, Pflege landwirtschaftlicher KuJ­
turen und -aufbereitung voll lI1echanisi.ert. Andere . Arbeiten 
sind nahezu vollmechanisiert. So beträgt dcr Mechanisie­
I'un~sgrad beim Kartoffellegen 91 Prozent , beim l1mschla~ 
des Getreides 90 Prozcnt und b!'i der KÖl'Ilermaiscl'llte 
84 PrOZPIlt. 

Andc''CI'scits gibt es in der Pflanzellproduktion Prozesse, die 
noch r!'['ht ge,;n!! mechanisie.rt sind, [)az\I gehören die Emte 
VOll Gemiise, Obsl und Baumwolle, die Pflege mehrjährige,' 
Pflanzen . Bewässel' lIl1gs- und einigc '.IlIdel'e Arbeiten. Gegell­
wärtig werden Maßnahmen zu'' Erhöhung des Mechanisie-

Bild 1. Genossin E. G. Rogntschewa. Mitauto' 
rin clit"~p~ B(>itrags, wurne für ihr er­
folgreiches Wirken zur Vertiefung der 
Zuso.inmpnnrbeil zwischt>.n der \\'TG (ür 
Lanriwirtsrhaft drr UdSSR und (fP,f 

KOT vom PräsidiulH der rngenieuror­
ganisalion d er DOn. die Goldene Eh· 
renoadel lIer KOT verliehen. Die Aus­
zrichnung wurde ihr anläOlidl e ines 
Erfahrungsaustausches mit dem Fad." 
verband T.i1.nd-. Forst- und Nahrungs­
güterledlllik ill Leipzig-Markkl eehel-g 
vom 5lcllvertretenden Vorsitzcnutm un­
seres Fachverbands Dr.-Ing. J. Kremp 
überreicht. 
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rungsl!- .. adp.~ in der Viehwirtschaft durchgesetzt. Bereits im 
laufenden Fi,i.nfjahrplan wird sich di e Produktion von tieri­
schen Erzeugnissen auf ind~strieller Basis in erheblichem 
lJmfnng l"ntwirkeln. 

Die Grundlage der Flielltechnologie in [Ien Viehzuchtfarm_en 
ist di e komplexe ;\Iechanisierung mit hohem Automatisie­
rungsg'l'ad , Dadurch wird eine bed euten de Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und eine merkliche Senkung der Pro­
duktionskosten bei tierischen Erzeugnissen gesichert. 

Fiil' die Gewährleistung der unversehrten und rechtzeitigen 
Anlief!'rung der Güter zu den Kolchosen und Sowchosen und 
die effektive Ausnutzung des Eisenbahn- und Kraftfahrzeug­
trunsportraums gewinnl die Einführung l'ationeller Um­
schlag(ll'ozesse und die Steigerung des l\lechanisiel'ungsgrades 
der Be- lind Entladearbeiten besond e rs große Bedeutung, 

Für die Durchsetzung der komplexe n Mechanisierung der 
landwirtschaftlichen Produktion wurde für die Jahre 1971 
bis 1975 ein Maschinensystem entwickelt, das die Schaffung 
von Komplexen mit entsprechender Technik und Ausrüstun­
gen auf der Grundlage wissenschaftlich begründeter technolo­
gischer Prozesse in der Pflanzenproduktion und Viehwirt­
schart vlll"sieht. 

.'>aeh diescm System sah der Fünfjahrplan J971 bis 1975 
VOl', für die komplexe Mechanisierung allel' Zweige der Pro­
duktion in Kolchosen und Sowchosen 2343 Typen an Trak­
toren, Maschinen, Anlagen und Vorrichtungen bereitzu­
stellen, darunter 1293 fü,' die Pflan7.enproduktion, 701 für 
dic Viehwirtschaft und FUllererzeugung und 349 für die 1\1e­
lioriltion, 

Die Schwerpunkte bei der Einfüllt'ung des wissenschaftlich­
t .. chnischen Fortsrh,;lls auf dem Gebiet der Mechanisierung 
sind: 
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- 'L~istungssteigerung, Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkei­
ten und Energiekapazität der Traktoren 

Entwicklung von Kraftfahrzeugen und Anhängern für den 
Einsatz in der Landwirtschaft mit höherer Tragfähigkeit, 
größerem Laderaum und besserer C,eländegängigkpit 

Steigerung <lei· Leistung der Erntemaschinen, Entwick­
lung von Vllllerntemaschinen Illit I;!roßerArbeitsbn,itc und 
in Mehrreihenanordnung für lIalmfrüchte und technische 
KulLurell 

Schaffung von Masdlinen fiir neue technologisehe Pro­
zc;<se, d. h. k01J1binieI"ler Aggregate , die in einem Durch­
lauf mehrere technologische Operationen ausführen, Ent.­
wicklung von Bodenhearheitungsgeräten nach dem Ro­
tationsprinzip 

Einfüh ru ng von i\:laschinen und Ausrüstungen, --clie es in 
höchstem Grade ennöglichen, die Niihrstoffe von Futt er­
mitteln durch Konservierung, Schnelltroeknung, Briketti e­
rung oder Gmnulierung zu erhalten 

Entwicklung abgesehlossenel· Maschinenkomplexe für 
die tierische Produktion auf industr-ieller Basis 

breitere Anwendung elektr-ifizierter Maschinen und Aus­
rüstungen sowie Automatisierungsmittel in mobilen und 
stationären Prozessen. 

Bei der Entwicklung der neuen Technik steht vor den Wis­
senschaftlern und Konstrukteuren bei der Konstruktion von 
MaschinC'n noch die A ufgllbe der Senkung des Mater·ialein ­
satzes, die Gewährleistung einer hohen Betriebssicherheit und 
Xutzungsdauer sowie die Schaffung optimaler Arbeitsbedin­
gungen für das Bedienungspersonal. 

2. Mitarbeit bei der Entwicklung neuer Technik 

Den Fragen der· Mechanisierung lind Automatisierung der 
landwirtscbaftlichen Produktion und der Einschränkullg der 
manuellen Arbeit wird in den Themenplänen des Zentralvo r­
stands und der l"(·gionalen Vorstände der Wissenschaftlich­
technischen Geselhchaft (WTG) für Landwir·tschaft große 
Aufmerksamkeit geschenkt. Die Vorstände und Grundorgani­
sationen der WTG streben die allseitige Steiger·ung der Akti­
vität der Wissenschaftlcr·. Spe7.ialistE'n und Neuere,· der Land­
wirtsc·haft bei der Beschleunigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschr·itts und der Schaffung "in<',· srhöpfcrischen 
Atmosphärc in jedem Forschungsinstitut, jeder Kolchose und 
Sowchose an. 

Der Zentralvor"Stand der Wissenschaftlich-technischen Gesell­
schaft für Landwirtschaft foreiert üoer die territorialen Vor­
stände und Grundorganisationen die aktive Teilnahme seinC'r 
i\litglieder an den auf wissenseha ftlieher Grundlage erarbeite­
ten Maßnahmen zur· Mechanisierung der Arbeitsprozesse in 
der Landwirtschaft sowohl im einzelnf'n, I1ls aueh im Maßstab 
des gesamten Landes. Der Entwicklung einer neuen Maschine 
geht ei ne angcsparinte wissenschaftlich-technische Tätigkeit 
zur Begründung und Wahl dcr· technisch-ökonomischen Para­
meter und zum Bau pines Ver"Suchsmusters voraus . 

Innerhalb dieses Entwicklungsabschnittes leistet die wissell ­
sehaftliclr-technische Offentlichkeit an Forschungsinstituten, 
vielen Lehrstühlen landwirtschaftlicher Hochschulen, an Ma­
schinenprüfständen, in Versuehssta tionen und zahlreichen 
anderen land wirtscha ft swi ssenscha ftlichen Organisa tionen 
eine grwaltige Arbeit. 

Es kö nnten viele Beispiele dafür angeführt werden, in denen 
von Kollektivcn oder einzelnt'n Wissenschaftlem in Erfül­
lung der schöpferischen Pläne theoretische Arbeiten angefer­
tigt wurden, dir als Grundlage für die Entwicklun~ neuer 
Maschinen, Ausrüstungen und Vorrichtungen dienten . Oft 
werden Modelle von nellen Maschinen, die nach schöpferi­
schen Plänen in Forschungsinstituten, Lehranstalten und an­
deren landwirtschaftlichen Organisationen entstanden , zur 
Rasis für die Entwicklung von Funktionsmuster-n für neue 
II~ndwirtschaftliche Maschinen. 

Die Hauptschwierigkl'it bei der Entwicklung neuer i\laschi­
nen für die komplexe :\Ilechanisierung der landwirtschaft-
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lichen Produktion hesteht darin , daß der I,(rößte Anteil dcr 
nichtmechanisierten Arbeiten vom Standpunkt der Möglich­
keiten der Realisierung der :\!aschinentechnologie her be­
trachtet heute zllnchmenel kompli7.iert<>re Operatione n sinel 
(Erntc von Grmüsp, Obst unel \Vein, Automatisi erung des 
i\lelkpm unel anelprpr Prozpsse). 

Dieser Umstand bedingt dip :'IIotwendil,(keit <ler allseitigen 
Entwicklung der Forschungsarbeitcn auf dem Gebict der 
Mechanisierung und der gcmeinsamen schöpfer-ischen Arbeit 
der Ingenieu!"I' . A!!rorll1mrn , Zooterhlliker und Ziichter, die 
auf die Suche nach neuen technologischen Lösungen und dic 
Züchtung soleher· Sor·tC'n ger·ichtct ist, elie weitestgchcnd den 
.Anfor·derungen des mechanisierten Prozesse,;' gereclr~ werden. 

Auch in eliescr Fnl(!C' spielt dip wissenschaftlich-technische 
Uffentlichkeit eier L,wdwirtsehaft eine große Rolle. Dic kol­
lektive Beratung dieser oder jener Fragen zur Mechanisierung 
der Prozesse und Ablösung der manuellen Arbeit durch Ma­
schinen sowie dcr ErfuhrungsDustuusch el·möglichen die ge­
meinsame Erarbeitung der Richtungen bei der Lösung kom­
plizierter Aufgaben . 

:1. Verschiedene Formen der \Veiterbildung und des 
Erfahrungsaustausches 

Die Vorstände und Grundorganisationen leiten 680 Volks­
universitäten an. in denen j 50000 Teilnehmer ihre Kennt­
nisse und Fähigkeiten erweitern können. Die Organisationen 
der WTG bemühen sich dartlln, daß die neuesten Erkennt­
nisse der Wissenschaft in den Lehrprogramme n der Volks­
universitäten illl·en ;';iederschlag find en und entsenden hoch­
qualifizierte Lektoren zur Durchführung des Unterrichts. 
Viele Hörer sind bestrebt, die im TInlerricht dnrgelegten 
progressiven Arbeitsmethoden und Technologien schnell in 
die Pm,xis einzufÜIIl·en. Die Wissenschaftler unten;tützen die 
Fachleute bei de!" Verallgemeinerung der Erkenntnisse sowie 
bei der· effektiven Einführung bestimmter Maschinen, Ver­
fahren und Technologien. 

Zur Beratung aktu eller Probleme in der Entwicklung der 
:\!echanisierung der· land wirtschaftlichen Produktion und 
Erarbpitung praktischer Empfehlungen zu ihrer Realisierung 
werelell in den Org:rnisationen der WTG fü r Landwirtschaft 
Bcmtung-en , Konferenzen ulld Seminare der wissensrhaftlich­
technischen Offcntlichkeit durehgefühl"l. Die El-fahrung hat 
gezeigt, elaß dies rine eier wirksamsten Formen der Einbe­
ziehung der Mitglieder der· WTG in die kollektive Erarbei­
tung von Vorsc:hlii!!en zu Frag!'n der i\:Iechanisierung derv!'r·­
schiedensten la ndwir·tschaftlichen Zweige ist. Dazp folgend!'s 
Beispiel: Zu Beginn dps Jahn" 1972 wurde vom Zentmlvor­
stand der WTC, fUr Landwirtschaft gemeinsam mit dem Zen­
tralvorstnnd der WTG Autotransport und Straßerlwirtschaft 
mit Beteiligung dC'r Sdchostechnika, dem Ministerium {(jr 
Lunel,,·irtschaft der UelSSR und dem l\linisterinm fiir Autu­
tmnspor·t der· HSFSR eine wissenschaftlich-teel1l1ische Kon­
f.erenz zum Thema .,Fortschrittliche ;'Ilethoelen der Ernlt'­
unel Transportarbei te n in der Landwirtschaft" elurc.hgeführt. 
Die Konfer·enz erarbeitete Empfehlungen zur Vervollkomm­
nUllg der Ernte- und Transporlarbeiten, zur Einführung einer 
neuen Arbei tsorgan isa tion unel ll!'ner Leitungsmelhoden in 
den Transportabt ei lun(!en während der Erntearbeiten. 

Das trug bedrutend zur Einfiihnmg nen!'r, pl"Ogr~siver For­
me n in die Arbeitsorganisation beim Abtransport dcr abgeern­
teten Kulturen und zur Erhöhung dCT Proeluktivität der 
Emtemaschinen und Transportmittel bei. 

Entsprech!'nd dC'n Empfehhrngpn wurden schon 1912 in den 
Kollektivwirt~cha ft e n 46000 spezialisierte Ernlebrigaden und 
8000 zentrali sier te Transporlabteilungen organisiert. 

I •. WTG als Wettbewerbsorganisator .. 

Zur allulllfa~sellden Pr·ol'agunda der fort~c hrittlichen Arbeits.. ' 
methoden untl der Nutzung neuer ~Ias("hinen und Ausrüs1un­
gen führen die zelltralen und territoria len Vorstände der 
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WTG für Lnnd ... ;rtschalt Wettbewerbe lind Aussc.hreibungen 
um Berufsmeisterschaftpn durch. 

In der Thematik der Ausschreibungen. finden Fragen der 
Mechanisierung der Produktions prozesse und der Anwendung 
fortschriltlichpr Technologien ihren Niederschlag. 

Der Zentralvorstllnd der WTG fiir Landwirtschaft verAnstAI-
, tete im November 197:3 gemeinsam mit der Geräteindustrie 
_ einen ~Vettbewerb um die besten Entwicklungen von Ge'räten­

und Mitteln zur Automatisierung der technologischen Pro-
zesse in der Viphwirtschaft, der einige Lösungen von prakti­
schem Wert erbrachte. 

Die Sektion Mechanisierllng und Elektrifizierung des Zentral­
vorstandes der WTG für Landwi.1.schAft beteiligt sich stän­
dig an Berufsweltbewerben. 1973 wurden folgende Wettbe-
werbe veranstaltet: 

-" \Vettbewerb der Pfliigpr zwischen den Unionsrepubliken 
um die beste Bodenbearbeitung, 

I 

Unionswettbewprb Uni den besten MHschinenflihrer, 

Unionsweubewerb um den besten Fahrer der Vereinigung 
"Selchostechnika" , 

Unionswettbewerb der Baggerfiihrer. 

VT -Neuerscheinungen 

Autorenkoll<,ktiv: Halbleiterelektronik. Arbeitsbuch. 1. Aufl. , 
16,7 cm X 24 ,0 cm, 362 Seite", zahlr. Bilder, Leinen, 23,00 M 

Autorenkollektiv (Herausgeber Müller, G.): Technologische 
Planung - Maschinenbau. Band 2: Ausgewählte Planungs­
gebiete und Planungshilfeil. 1. Aufl., 16,7 cm X 24.,0 cm, 
294 Seiten , 109 Bilder und 36 Tafeln, Kunstleder, 20,00 M 

Arndt, A.: Kleines Formellexikon. 11., unveränderte Aufl., 
J 2,0 em X 19,0 cm, 560 Seitpn mit etwa 3000 Stichworten, 
450 Bilder, 220 Tafeln und Dbersichten, · davon 110 gnnz­
seitig, Kunstleder,. 8,20 M 

Rockst;·oh, W. : Technologische Betriebsprojcktierung. Tcil­
s~·stenle . Gestaltung .. 2. , bearbeitete Aufl., 16,7 cmX24,O cm, 
180 Seiten , 91 Bilder lind 35 Tafeln, Kunstleder, 18,00 1\1 

ßerg, (;.-F.: Einfiil"'ung in die Hydraulik. Reihe Auto­
matisie rungstechnik, Band 3. 4., bea rbeitete Aufl., 
14,7 cm X 21 ,5 cm, 8" Seiten, 55 Bildllr, broschiert , li,40 ·M. 
Sonde.·preis für die DDR 4,80 M 

ßeru fsschull i teratur 

Giinther, C./G. Lothmann: Ur- und Umfol·mwerkzeuge. Leh,'­
buch fiir die Berufsbildung. 1. Aufl ., 14,7 cm X 21,5 cm, 
204 Seiten, zahlr. Bilder und Tafeln, Halbleinen, 7,00 M 

JilOller, ](./ :'11. Riegl': S"hnpid- und I3lecllllnlfo,·mwerkzeuge. 
Leh"buch für die Bel·ufsbildung. 2., bearbeitete Aufl., 
14 ,7 Cnl X 21 ,5 cm, 128 Seiten, zahlr. Dilder und Ta feln. 
brosch iert. 4,25 M 

Semmd , H./\\'. Otto: <;runr.llu!1"l'n der BMSR-Tec hnik . Wis­
scnsspeil:her für dir Berufshildung. 5., bearbeitete Aufl. , 
16,7 em X 24 ,0 Cnl , 128 Seiten, zAhlr. Bilder, knrtonieli , 
.. ,25 M Al< 9127 

------ ---------------------------------
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Des weiteren w\lrden Unionswettbewerbe um den besten 
Schweißer, Schlosser, Dreher, Schmied, Einrichter bei der · 
t~chnischell Wartung von Maschinen und Ausrüstungen der 
Viehzuchtfarmen und nnderer Berufsgruppen veranstaltet. 

In der Altairpgion wurde ein Wett.bewerb um den besten 
Yorschlag für di e mechanisierte Heuernte, in der Belorussi­
schen SSH ein Wettbewerb um die optimale Lösung zum Ab­
stellen der Technik und Einführung fortschrittlicher Metho­
den zur Instandhaltung des ~Iaschinenparks ausgeschrieben. 
In anderen Republiken und Gebieten wurden weitere The­
men zum Wettbewerb Ilusgeschrieben. 

Die Fragen der Mechanisierung arbeitsRllfwendiger Prozesse 
in der landwirtschaftlichen Produktion finden auch ihren 
~iederschlag in der Redaktions- und Verlagsarbeil. Von den 

• zum Wpllbewerb ·1972 vorgelegten 130 Veröffentlir.hungen _ 
"Bestes la ndwirtschaftliches Buch" beschäftigen sich viele 
mit Problemen der Mechanisicrung. 

Die wissenschaftlich-technische Urrentlichkeit steht somit vor 
großen Aufgaben bei der Erfiillung des Programms zur In­
tensivierung der landwirtschaftlichen Produktion als der ent­
scheidenden Voraussetzung für den weiteren Aufschwung der 
Landwirtschaft in der Sowjetunion. A 9647 

Neues Informationsmittel für die 
industriemä8ige Produktion ab 1975· 

Die "InfOI·mlltionen Cü.· Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft" werden mit der Nr. 24/1974 ihr Erscheinen in 
der bish erigen Form einstellen und in zwei getrennten Reihen 
mit folgenden Titeln erscheinen: 

1. " I nformationen für industriemäßige Pflanzenproduktion" 
(grüner Umschlag, Erscheillungsweise 12mal jährlich, 
Preis je Heft 1,00 M) und 

2. "Infonnationell für industriemäßige Tierproduktion" 
(orangefarbene.' Umschlag. Erscheinnngsweise 12mal 
jährlich, Preis je Heft 1,00 M) 

:'Irit deI' konsequenteren Profilierung die~el' Informations­
reihen auf die Probleme d<:>r industriemäßigen Produktion 
soll eine höhere Qualität bei deI' Informntionsversorgunjl 
der We"ktätigen aus del' induo;triemäßigen Pflanzen- und 
Tierproduktion und der anderen Kader ' und Spezialisten aus 
LPG und VEG sowie aus den partei-, staats- und wirtschaft~­
leitenden Organen erreicht werden. 

Bcstl,lIungen über <'ine oder beide Heiben in einem oder mph­
r(>ren Exemplarpn nimmt der znständige Postzeitungsvertl;eb 
entgegen. 

Die bisherigen ;'l/UtZPI' der .. Inforinatillnen fiir Land ... ;rtsrhoft 
und Nahrungsgüte('\"irtsch"ft" werden gebeten, eine Ummel­
,Iung für die bl·iden neuen InformntionHeihen vorzunehmen. 

Institut fÜr Landwirtschaftliche Information und Dokumen­
tation , 108 Berlin, K,'ansenstr. 38/39 AK 97.22 

Berichtigung 

Bei dem Bf'i trajl .. Zu Probll'nH'n d('r Entmistung bei der Kä­
figh a ltung von fl'ühabgesetzten Ferkeln" im Heft 8/1974 ist 
im Bild 3 auf Seitp 396 durch ein Versehen der Redaktion 
ein Fehler aufgetre ten. Richtig muß es bei der Erläuterung 
der beiden unteren Linien heißen : 

.... 10 Proz('llt TS-(;,>halt auf Plast r. 

. - 1 Prozel TS-Gehalt auf Plasle 

Wir hillen um E.nts~· h\lldigllng . Al< 9i23 
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~eitschriftenschau 

Traktory i selchosmnsiny (197") H. r., S. 37-39 

Beti", S.: Maschinen zur Besc.hickung von Hochsilos und 
zur Entnahme der Anwelksilage 

Hochsilos mit ",inem Durchmesser von 9,15 m zur Bereitung 
von Anwelksilage werden in der Sowjetunion aus Blockstei­
nen errichtet. Das Lll1lrlmaschinenwerk in Belaja Zerkow 
(Ukrainische SSR) produziert die für die Beschickung unrl für 
die Futterentnahme notwendigen Maschinen und Ausrüstun­
gen. Die Einrichtung für das Verteilen der Häckselmasse im 
Hochsilo vom Typ Ri\Iß-9,15 hat eine Durchsatzl eis tung bis 
30 t/h und erfordert eine Antriebsleistung von 10,5 kW. Die • 
Entna hmemaschine vo'm Typ RBV erreicht Durchsatzlei­
stungen bis 6 t/ h und benötigt eine Antriebsleistung von 
17 kW . Zur Beschickung- rler Hochsilos steht ein Gebläse­
förderer vom Typ TPP-30 zur Verfügung, der eine Durch­
satzleistung von 12 t/h hat und von einem Elektromotor an­
getrieben wird , der eine Leistung von 30 k W aufweist. 

Die zu,' Bereitung- als Anwelksilnge vorgesehene Häcksel-
.masse muß 75 Prozent im Längenbereich von 15 bis 30 mm 

aufweisen, um die Beschickung. Lagerung und Entnahme 
des Futters in gnter Qualität zu gewährleisten. Die Hochsilos 
werden im Verlauf von 3 Tagen mit Häckselmasse gefüllt unrl 
anschließend bermetisch abgeschlossen. 

Yeterinarija (1974) H. 4, S. 34-37 

Dolgo\', Y.: Beurteilun~ von Dung-Ausbringungsverfahren in 
indusll'iemäßigen Schweineproduktiollsanlagen . 

Die größte Verbreitung haben folgende Verfahren gefunden : 
Dungausbringung durch Längskanäle mit Hilfe eines Klar­
wasserstrahis 

Dungausbringung mit Hilfe VOll Prorluktionsabwässern so­
wie SchwemmentmistulI[! . 

Als wirtschaftli chstes Verfahren ist die Schwemmentmistung 
a nzusehen, rla sie keinen übermäßigen Frischwasser- unrl 
Energieaufwanrl erfordert. In Schweinepl'Oduktionsa nlagen mit 
Schwemmentmistung liegt die Menge der schädlichen Gase 
aber um 16 bis 18 Prozent höher als in denen mit Wasser­
strahl-DungauSbringung. Bei der Dllllgausbringung mit Hilfe 
von Abwässern steigt die Konzentration der schädlichen Gase 
zum Zeitpunkt des Oungausspülens um das 2- bis 3fache 
,gegenüber rlem Ausgangsniveau an. 

Die sanitär-hygienischen Bedin~ul1gen bei rler Schweine­
Dungausbringung mit Hilfe VOll Transporteinrichtungen sind 
ähnlich wie bei den Verfahren mit Klarwasser. 

Landbollwmechanisatie 25 (1974) H. 7, S. 639-645 

Oostendorp, D.: Harnstoffzugabe bei der Ernte von Silomais 

Der Einsatz von Silomais bei der RinderfüUerung hat eine 
zunehmend" Berleutllng-. Problpllle hinsichtlich Futterwert 
entstehen, wenn der Anteil von Silomnis an ocr Rauhfuller­
ration auf der Grundlage VOll Trockensubstanz mehr als 
50 Prozent beträgt. Zu,, Verbesserung rles Futterwe'1s von 
Silomais werden Harnstoffgaben beim Einsilieren oder beim 
Fültern zugesetzt. Die Dosi eropparate für Harnstoff befinden 
sich auf rlem Häcksler, oder in stationärer Ausführung am 
Hoc'hsilo bzw. sind kombiniert mit einem mechan ischen 1'ut­
terverteilsystem. Die größte Bedeutung hat die HornstoHrlo­
sierung auf dem Feldhäcksler erlangt. Neben Harnstoff wer­
den zur weiteren Verbesserung oPs Fulterwerts von Silomais 
auch gleichzeitig Minerabtoffe und Vitamine rlosiert. Die 
Vorteil e dieses Verfahrells sind in· der Einsparung von 
eiweißreichem Kraftfutter zu sehen. 
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J nformationen 
der Land- und Nahrungsgiitertechnik der DDR 

Aus dem Inhalt von Hl'ft 11/1974: 

Lehmann, H.: Zum Einsatz des Zugtraktors ZT 300 mit 
dem Flüssigmisttankanhällger HTS LOO.27 

Schulze, D.: Hinweise 7.ur Demontage von Hydraulikbau 
elementen 

Behrla , J. , Hinweise zur Cberprüful1g von Hebezeugen 

Schulze, 0 .' H~'dralliische Anlagen in Landmaschinen 

Aus dem lnhalt von Heft 12/1971, : 

Schub:e, 0.: Hinweise zur Demontage von Hydraulik­
I'lementen 

Krüger. M.: Betrachtungen zur Ackerbodenentsteinung in. 
Bezirk Yfagdeburg 

Abendroht, K, C iinsligste Anhiingung von ;-';"chlaufgel'äten 
am Pflug B 501 

Calisch . W. ·, Förderbänrler erreichen bei richtiger Behandlung 
längere :\Tutzungsdaller 

j 6. Internationale Maschinenmesse in Brno: Eine Leistungs­
schau sozialistischer ökonomischer Integration 

Schulze, D. ' Hyd raulisehe Anl~gen in Landmaschinen 

Mühlenstein. 

in allen Größen 
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I Aktuelles - kurz gefaqt 

i\Iodcrne Farbgebungsanlage iihcfgcbcn 

Am 4. Oktober 1974, am Vorabend des 25. Jahreslages der Dnn, wurde 
im Betrieb Neustadt des VEB Kombinat Forlschriu - Landmaschinen -
eine moderne Farbstraße ihrer Bestimmung übergeben. Damit wurfle 
von den \VerkLätigen des Betriebes und aller an der Projeklicrung 
und am Bau beteiligten Betriebe in enger sozialistischer Gemeinschaf ls­
arbeit im Zeitraum von 1972 bis 1971,. ejn hedeulendes Rationali sie­
rungsobjekt im \Verte von über 12 l\Iill. j\tarl{ verwil'klicllL. 

Mit dieser 3. Farbstraße des Betriebes wird die Arbeitsproduk tivilät 
im Vergleicll zu den bisherigen im Betrieb befindlichen zwei Fal'b­
straßen um 25 Prozent gesteigert. Encicht wnrde das insbesondere 
durch Einbau von zwei Trockcnl<.ab inen, ration elle Anordnung der 
einzelnen Anlagen, Anwendung ein es mec:hal1isiet'ten Transpol'tsystems 
(Unter[Jurförderer) sowie Senkung der Taktzei t für den Durchlauf 
eines Geräts von 75 min bei der traditione ll en Farbstraße aur 30 min. 
Gleichzeitig werden die Arbeits~ und Lcbcnsbedingungen für die 180 
Kolleginnen und Kollegen des Produktio nsbereiches VOr a llem durch 
Verringerung der manuellen Arbeit, Anwen d unS' weit{:ehend mechani· 
sierter Transporteinriclltungen, Einrichtung einer Nachspritzkabi ne und 
Verbesserung der Luftverhältn isse durcll Uc· und Entlüftung'sanlagcll 
fü r die gesamte P roduktion sha lle vcrbessert. P. M. 

* 
Ober 4 Millionen Mark MMM-Nu tzeu 

Die jungen Ncuercr, Ilationalisatoren, Milglieder \"on J\:Jubs "Ju nger 
Techniker" des VEB Kombinat Fortscl\ritt - Landmascllinen - l\eu· 
stadt in Sachsen. crreiclllen 1974 einen Nutzen von ft '200 000 Mark in 
der Bewegung der ;\Iesse d er r-.Ieister VOll morgen. 1900 Jugendliche 
beteiHgten sich dabei an dor Entwicldung v on 215 i\1~f:\,t ·Expona ten. 
Drei davon, eine l<antenfräsmasclline, ein Einstellgerüt rür nutsch· 
kupplungen sowi e ei ne Vcrkettungse inrh:h tung für Innenräununascl li· 
nen, wurden auf der 17. Zentral en Messe der Meister von lllor:;cß 
in Leipzi g gezcigt. 

Im Jahre 1975 ist vorgesehen, daß tier !S"utzen aus i\t~L\I-rliitiative n 

au f 4,1. ~Hllionen Mark erhöht wird. Im Mittclpunkt Sl.e hen dabei 
themenbezogene Aufgaben des Plans "'isscnschaft und Technik, z. D. 
die schnelle Oberleitung der Hochdruckpresse K 453 in die Scrien· 
produktion, der i\Cähdresclter E 516, oie SlrohpeJJcUcrung, Aufgaben 
in der Phase tier Produktionsvol'bereilung, der Verwaltungsralionali· 
sierung und der Anwendung der wisscnscllaftlicllcn Arbeilsorganisa· 
tion. 

Im Kombinat Fortschritt g ibt es gegcnwärlig I~S Jugendobjekte mit 
über 2000 JugendJicllCn. 1975 sollen weitere 12 Objel,te eier Ju ge nd 
in eigene Regie übergebcn werdcn. P. M. 

* 
Zwei Goldmedaillcn für Spezialanhiin~er T 088 

Der InndwirtsclwtLli che SpezialanhLin:;er T OS8 [Ins dem YES Kombin:lt 
Fortsclldtt, Landmaschinen, wurd e 1974 nue der L.1ndwirtscll3rISi'WS­
stellung der DDR in J\larkklceberg und auf der intC'I'n:tlion alen 
Messe in Budapest n:tit. GoldmedaiJlen :tusgezeicllnet. " 'eitere Aus­
zeicllflun gcn für das Kombinat erl'nJlgeu unl er andercln das 19i," 
crstmalig im Modell vorgestellte Teilmascllinensyslc lll Stroh- und 
Ga nzprlanzenpC')lctierllng mit den dafür neucntwickeltc n futlermiltcl­
pressen GM 801 und GM 802. Die Darslellung dieses neue n Yerrahrens 
für die indust rieOlä ßige Futterproduklion fand bcsondel'cs Interesse 
~uf der internationnlen Fa chansste llung .,futterbau 'i .~ " in ~Ioski'llI, 

aur Jer "ag'ra 74" lind auf der :\lt!sse in Budnpcst, wo di eses Ex pol1:-.t 
e ine Bronzemedaille erhiclt. P. -'l. 

* 
Einstcll· uud i\[(:ßmiLLel a.ns dcr DDR für die Quali\äBsiclle~'l1Jlg im 
:\fähdrusch 

Die richtige ReguJierung der Arbeitsorg:-.ne des ~:ühdrescllCrs und die 
Yeriustkontroll e sind mit entscheidende Vori'lussetznngt!ll im J~om· 

plexen QualiUilssich e rungssystem in d~r Getrcideel'nte. 

Die sei t dem J .. hre 1969 dafür industriell gefertig fen Einstcll· lind 
:\lcßmiLtc1 werden bercits in r .. st fl llen Staaten der sozjalLHiscbrH 
Slaat~nge'meinscl13ft gcn utzt. So liegt seit 1974 bereits die Vi. Sprach­
hzw. Typfassllng des J\1ä hdrescllerein stell· und Ve rlustprürst~bes jn 
I'lastausführung vor. Komplettiert durch Fühllehren, Tr:lnsporLoplimle· 
rl1ngss täbe, i\lcrkhefte lind Broscllüren, Dcmonstr:ltionsmodelle und 
fine F~rb·Dja·Ser i e werJen di("se Hilfsmittel für Leistungssteigerung, 
\ 'crIustsenlulflg und QualiUitsel'l taJtung für ~Iähdrescller der verscllic· 
de ns ten Typen, Lündcr, Erntczoncn llnd Früd'le in der DDR her· 
g-cs l.e llt, darunter z. D. :wch für die ~lVfl und für H.uba. 

Onneben g ibt es ein fnche N:lclldrtlcl~e in den versclliedcnen Länd{,l'tl 
des RG \V , die bisher ebc nralls hohe Stückzahlen el'rcic:htcn. H. F. 
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